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Papst Franziskus

90 Botschaft von Papst Franziskus zur österlichen Bußzeit 2015

Macht euer Herz stark (Jak 5,8)

Liebe Schwestern und Brüder,

die österliche Bußzeit ist eine Zeit der Erneuerung für die Kirche, für die
Gemeinschaften wie für die einzelnen Gläubigen. Vor allem aber ist sie
eine „Zeit der Gnade“ (2 Kor 6,2). Gott verlangt nichts von uns, das er uns
nicht schon vorher geschenkt hätte: „Wir wollen lieben, weil er uns zuerst
geliebt hat“ (1 Joh 4,19). Er ist uns gegenüber nicht gleichgültig. Jeder von
uns liegt ihm am Herzen, er kennt uns beim Namen, sorgt sich um uns und
sucht uns, wenn wir uns von ihm entfernen. Jedem Einzelnen von uns gilt
sein Interesse; seine Liebe hindert ihn, gleichgültig gegenüber dem zu sein,
was uns geschieht. Es kommt allerdings vor, dass wir, wenn es uns gut geht
und wir uns wohl fühlen, die anderen gewiss vergessen (was Gott Vater
niemals tut); dass wir uns nicht für ihre Probleme, für ihre Leiden und für
die Ungerechtigkeiten interessieren, die sie erdulden… Dann verfällt un-
ser Herz der Gleichgültigkeit: Während es mir relativ gut geht und ich
mich wohl fühle, vergesse ich jene, denen es nicht gut geht. Diese egoisti-
sche Haltung der Gleichgültigkeit hat heute ein weltweites Ausmaß ange-
nommen, so dass wir von einer Globalisierung der Gleichgültigkeit spre-
chen können. Es handelt sich um einen Missstand, dem wir als Christen
begegnen müssen.

Wenn das Volk Gottes sich zu seiner Liebe bekehrt, findet es die Antwor-
ten auf jene Fragen, die ihm die Geschichte beständig stellt. Eine der
drängendsten Herausforderungen, auf die ich in dieser Botschaft eingehen
möchte, ist die der „Globalisierung der Gleichgültigkeit“.

Die Gleichgültigkeit gegenüber dem Nächsten und gegenüber Gott ist
eine reale Versuchung auch für uns Christen. Wir haben es daher in jeder
österlichen Bußzeit nötig, den Ruf der Prophetµen zu hören, die ihre
Stimme erheben und uns wachrütteln.

Gott ist die Welt nicht gleichgültig, er liebt sie so sehr, dass er seinen Sohn
für die Rettung jedes Menschen hingibt. In der Menschwerdung, im irdi-
schen Leben, im Tod und in der Auferstehung des Sohnes Gottes öffnet
sich ein für alle Mal die Tür zwischen Gott und Mensch, zwischen Himmel
und Erde. Und die Kirche ist gleichsam die Hand, die diese Tür offenhält,
indem sie das Wort verkündet, die Sakramente feiert und den Glauben be-
zeugt, der in der Liebe wirksam ist (vgl. Gal 5,6). Dennoch neigt die Welt
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dazu, sich in sich selbst zu verschließen und diese Tür zufallen zu lassen,
durch die Gott in die Welt und die Welt zu Gott kommt. So darf sich die
Hand, die die Kirche ist, niemals wundern, wenn sie zurückgewiesen, ein-
gezwängt und verletzt wird.

Das Volk Gottes bedarf daher einer Erneuerung, um nicht gleichgültig zu
werden und um sich nicht in sich selbst zu verschließen. Ich möchte euch
drei Schritte für diese Erneuerung nahelegen, über die ihr nachdenken
sollt.

1. „Wenn darum ein Glied leidet, leiden alle Glieder mit“ (1 Kor 12,26)
– Die Kirche

Die Liebe Gottes, die diese tödliche Selbstverschließung der Gleichgültig-
keit aufbricht, wird uns von der Kirche durch ihre Lehre und vor allem
durch ihr Zeugnis entgegengebracht. Bezeugen kann man aber nur, was
man vorher erfahren hat. Ein Christ ist, wer sich von Gott mit dessen Güte
und Barmherzigkeit, mit Christus selbst bekleiden lässt, um wie dieser
zum Diener Gottes und der Menschen zu werden. Daran erinnert uns
deutlich die Liturgie des Gründonnerstags mit dem Ritus der Fußwa-
schung. Petrus wollte nicht, dass Jesus ihm die Füße wasche, aber dann
verstand er, dass Jesus nicht bloß ein Beispiel dafür sein will, wie wir ein-
ander die Füße waschen sollen. Diesen Dienst kann nur tun, wer sich vor-
her von Christus die Füße hat waschen lassen. Nur dieser hat „Anteil“ an
ihm (Joh 13,8) und kann so dem Menschen dienen.

Die österliche Bußzeit ist eine geeignete Zeit, um sich von Christus dienen
zu lassen und so wie er zu werden. Das geschieht, wenn wir das Wort Got-
tes hören und die Sakramente, insbesondere die Eucharistie, empfangen.
Durch diese werden wir das, was wir empfangen: Leib Christi. In diesem
Leib findet jene Gleichgültigkeit, die sich so oft unserer Herzen zu be-
mächtigen scheint, keinen Raum. Denn wer Christus gehört, gehört einem
einzigen Leib an, und in ihm begegnet man einander nicht mit Gleichgül-
tigkeit. „Wenn darum ein Glied leidet, leiden alle Glieder mit; wenn ein
Glied geehrt wird, freuen sich alle anderen mit ihm“ (1 Kor 12,26).

Die Kirche ist communio sanctorum, weil die Heiligen an ihr teilhaben, aber
auch weil sie Gemeinschaft an heiligen Dingen ist: an der Liebe Gottes, die
in Christus offenbar geworden ist, und an allen seinen Gaben. Zu diesen ge-
hört auch die Antwort derer, die sich von dieser Liebe erreichen lassen. In
dieser Gemeinschaft der Heiligen und der Teilhabe am Heiligen besitzt kei-
ner etwas nur für sich, sondern was er hat, ist für alle. Und weil wir in Gott
verbunden sind, können wir auch etwas für die Fernen und diejenigen tun,
die wir aus eigener Kraft niemals erreichen könnten, denn mit ihnen und für
sie beten wir zu Gott, damit wir uns alle seinem Heilswirken öffnen.
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2. „Wo ist dein Bruder?“ (Gen 4,9) – Die Gemeinden und die Gemein-
schaften

Das in Bezug auf die Weltkirche Gesagte muss notwendigerweise in das
Leben der Pfarrgemeinden und Gemeinschaften übersetzt werden. Ge-
lingt es in solchen kirchlichen Bereichen, sich als Teil eines einzigen Lei-
bes zu erleben? Ein Leib, der zugleich empfängt und teilt, was Gott schen-
ken möchte? Ein Leib, der seine schwächsten, ärmsten und kleinsten Glie-
der kennt und sich um sie sorgt? Oder flüchten wir uns in eine universale
Liebe, die sich in der weiten Welt engagiert, aber Lazarus, der vor der ei-
genen verschlossenen Tür sitzt, vergisst (vgl. Lk 16,19-31)?

Um das, was Gott uns schenkt, empfangen und vollkommen fruchtbar ma-
chen zu können, müssen wir die Grenzen der sichtbaren Kirche in zwei
Richtungen überschreiten.

Zum einen, indem wir uns betend mit der Kirche des Himmels verbinden.
Wenn die irdische Kirche betet, entsteht eine Gemeinschaft des gegensei-
tigen Dienstes und des Guten, die bis zum Angesicht Gottes reicht. Mit
den Heiligen, die ihre Fülle in Gott gefunden haben, bilden wir einen Teil
jenes Miteinanders, in dem die Gleichgültigkeit durch die Liebe überwun-
den ist. Die Kirche des Himmels ist nicht triumphierend, weil sie sich von
den Leiden der Welt abgewandt hat und sich ungestört der Freude hingibt.
Vielmehr können die Heiligen schon sehen und sich darüber freuen, dass
sie mit dem Tod und der Auferstehung Jesu die Gleichgültigkeit, die Hart-
herzigkeit und den Hass ein für alle Mal überwunden haben. Solange die-
ser Sieg der Liebe nicht die ganze Welt durchdrungen hat, sind die Heili-
gen noch mit uns als Pilger unterwegs. In der Überzeugung, dass die
Freude im Himmel über den Sieg der gekreuzigten Liebe nicht vollkom-
men ist, solange auch nur ein Mensch auf der Erde leidet und stöhnt,
schrieb die heilige Kirchenlehrerin Terese von Lisieux: „Ich rechne be-
stimmt damit, im Himmel nicht untätig zu bleiben. Mein Wunsch ist, wei-
ter für die Kirche und die Seelen zu arbeiten“ (Brief Nr. 254 vom 14. Juli
1897).

Auch wir haben Anteil an den Verdiensten und der Freude der Heiligen,
und diese nehmen teil an unserem Ringen und an unserer Sehnsucht nach
Frieden und Versöhnung. Ihre Freude über den Sieg des auferstandenen
Christus gibt uns die Kraft, die vielen Formen der Gleichgültigkeit und
der Hartherzigkeit zu überwinden.

Zum anderen ist jede christliche Gemeinschaft dazu aufgerufen, die
Schwelle zu überschreiten, die sie in Beziehung setzt zu der Gesellschaft,
die sie umgibt, sowie zu den Armen und Fernen. Die Kirche ist von ihrem
Wesen her missionarisch, nicht in sich selbst zurückgezogen, sondern aus-
gesendet zu allen Menschen.
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Diese Sendung ist das geduldige Zeugnis für Ihn, der die ganze Wirklich-
keit und jeden Menschen zum Vater führen will. Die Mission ist das, worü-
ber die Liebe nicht schweigen darf. Die Kirche folgt Jesus Christus auf
dem Weg, der sie zu jedem Menschen führt, bis an die Grenzen der Erde
(vgl. Apg 1,8). So können wir in unserem Nächsten den Bruder und die
Schwester sehen, für die Christus gestorben und auferstanden ist. Was wir
empfangen haben, das haben wir auch für sie empfangen. Und ebenso ist
das, was diese Brüder besitzen, ein Geschenk für die Kirche und für die
ganze Menschheit.

Liebe Brüder und Schwestern, wie sehr möchte ich, dass die Orte, an de-
nen sich die Kirche zeigt – unsere Gemeinden und besonders unsere Ge-
meinschaften –, zu Inseln der Barmherzigkeit im Meer der Gleichgültig-
keit werden!

3. „Macht euer Herz stark“ (Jak 5,8) – Der einzelne Gläubige

Auch wir als Einzelne sind der Versuchung der Gleichgültigkeit ausge-
setzt. Wir sind von den erschütternden Berichten und Bildern, die uns das
menschliche Leid erzählen, gesättigt und verspüren zugleich unser ganzes
Unvermögen einzugreifen. Was können wir tun, um uns nicht in diese Spi-
rale des Schreckens und der Machtlosigkeit hineinziehen zu lassen?

Erstens können wir in der Gemeinschaft der irdischen und der himmli-
schen Kirche beten. Unterschätzen wir nicht die Kraft des Gebetes von
so vielen! Die Initiative 24 Stunden für den Herrn, von der ich hoffe, dass
sie am 13. und 14. März in der ganzen Kirche, auch auf Diözesanebene,
gefeiert wird, möchte ein Ausdruck dieser Notwendigkeit des Betens
sein.

Zweitens können wir mit Gesten der Nächstenliebe helfen und dank der
zahlreichen Hilfswerke der Kirche sowohl die Nahen als auch die Fernen
erreichen. Die österliche Bußzeit ist eine geeignete Zeit, um dieses Inter-
esse dem anderen gegenüber mit einem vielleicht auch nur kleinen, aber
konkreten Zeichen unserer Teilnahme am gemeinsamen Menschsein zu
zeigen.

Drittens schließlich ist das Leid des anderen ein Aufruf zur Bekehrung,
weil das Bedürfnis des Bruders mich an die Zerbrechlichkeit meines eige-
nen Lebens, an meine Abhängigkeit von Gott und von den Mitmenschen
erinnert. Wenn wir demütig die Gnade Gottes erbitten und die Grenzen
unserer Möglichkeiten annehmen, dann werden wir auf die unendlichen
Möglichkeiten vertrauen, die die Liebe Gottes in sich birgt. Und wir wer-
den der teuflischen Versuchung widerstehen, die uns glauben macht, wir
könnten uns selbst und die Welt ganz alleine retten.



290 OVB Speyer 1/2015

Um die Gleichgültigkeit und unseren Allmachtswahn zu überwinden,
möchte ich alle darum bitten, diese österliche Bußzeit als einen Weg der
„Herzensbildung“ zu gehen, wie Benedikt XVI. sich ausdrückte (Enzy-
klika Deus caritas est, 31). Ein barmherziges Herz zu haben, bedeutet nicht
ein kraftloses Herz zu haben. Wer barmherzig sein will, braucht ein star-
kes, ein festes Herz, das für den Versucher verschlossen, für Gott aber of-
fen ist. Ein Herz, das sich vom Heiligen Geist durchdringen und auf die
Wege der Liebe führen lässt, die zu den Brüdern und Schwestern führen.
Im Grunde ein armes Herz, das um die eigene Armut weiß und sich für
den anderen hingibt.

Deswegen, liebe Brüder und Schwestern, möchte ich mit euch in dieser ös-
terlichen Bußzeit Christus bitten: „Fac cor nostrum secundum cor tuum –
Bilde unser Herz nach deinem Herzen“ (Gebetsruf aus der Herz-Jesu-
Litanei). Dann werden wir ein starkes und barmherziges, waches und
großmütiges Herz haben, das sich nicht in sich selbst verschließt und nicht
in den Schwindel der Globalisierung der Gleichgültigkeit verfällt.

Mit diesem Wunsch sage ich mein Gebet zu, damit jeder Gläubige und
jede kirchliche Gemeinschaft den Weg der österlichen Bußzeit fruchtbrin-
gend beschreite. Und ich bitte euch, für mich zu beten. Möge der Herr
euch segnen und die Muttergottes euch behüten!

Aus dem Vatikan, am 4. Oktober 2014,
dem Fest des heiligen Franziskus von Assisi

Papst Franziskus
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Die deutschen Bischöfe

91 Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion Misereor 2015

Liebe Schwestern und Brüder,

der Klimawandel verändert spürbar die Lebensbedingungen auf der
Erde. So nehmen in vielen Regionen Häufigkeit und Stärke von Stür-
men und Taifunen zu. Unzählige Beispiele zeigen, dass die Armen da-
von besonders betroffen sind. Ein Seelsorger aus Davao auf den Philip-
pinen formuliert es so: „Wir Fischer haben immer mehr Angst vor der
zunehmenden Heftigkeit der Monsun-Regen – diese Angst hindert uns,
zum Fischen weit aufs Meer hinaus zu fahren. Aber nur dort können
wir gute Fische fangen.“ Misereor steht an der Seite der Armen und
hilft ihnen, mit den Bedrohungen des Klimawandels fertig zu werden.

„Neu denken! Veränderung wagen“ lautet das Leitwort der diesjähri-
gen Fastenaktion. Als Christen müssen wir unser Leben und Handeln
immer wieder überdenken. Wir müssen zu Veränderungen bereit sein
– auch damit die Lebensgrundlagen der armen Menschen in Afrika,
Asien und Lateinamerika geschützt werden können. Wenn wir Verant-
wortung für die Schöpfung und ihre guten Gaben übernehmen, kön-
nen wir die Welt gerechter machen.

Bitte setzen Sie am kommenden Sonntag bei der Misereor-Kollekte
ein großherziges und solidarisches Zeichen. Jede Spende hilft den Ar-
men auf den Philippinen und in vielen anderen Ländern, in eine hoff-
nungsvollere Zukunft zu blicken.

Fulda, den 25. September 2014 Für das Bistum Speyer

Dr. Karl-Heinz Wiesemann
Bischof von Speyer

Dieser Aufruf soll am 4. Fastensonntag, dem 15. März 2015, in allen Gottes-
diensten (auch am Vorabend) verlesen werden. Die Kollekte am 5. Fasten-
sonntag, dem 22. März 2015, ist ausschließlich für das Bischöfliche Hilfs-
werk Misereor bestimmt.
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Hinweise zur Durchführung der Misereor-Fastenaktion 2015

Mit dem Leitwort „Neu denken! Veränderung wagen.“ der 57. Fastenak-
tion ruft Misereor dazu auf, mit neuen Ideen und dem Mut zur Verände-
rung an die Seite armer Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika zu
treten. Deren Lebensgrundlage ist häufig bedroht – auch durch Konsum-
hunger und den ungezügelten Verbrauch natürlicher Ressourcen. Durch
den Klimawandel steigt auch die Zahl der Taifune und Überschwemmun-
gen auf den Philippinen und bedroht dort die Existenz vieler Fischerfami-
lien. Mit der Fastenaktion will sich die katholische Kirche in Deutschland
ihnen im Gebet und mit solidarischer Unterstützung zuwenden.

Die 57. Misereor-Fastenaktion wird am 1. Fastensonntag (22. Februar
2015) eröffnet. Gemeinsam mit Bischöfen, Partnerinnen und Partnern aus
den Philippinen und Menschen aus dem Bistum Osnabrück feiert Mi-
sereor um 10.00 Uhr im St. Petrus-Dom in Osnabrück einen weltkirch-
lichen Gottesdienst, der live in der ARD übertragen wird.

Das Aktionsplakat zeigt philippinische jugendliche Freiwillige bei der An-
pflanzung von Mangroven. Mit Unterstützung von Misereor helfen sie das
Leben ihrer Familien auf der kleinen Insel Siargao vor verheerenden Wir-
belstürmen zu schützen. Das Plakat ruft zur Solidarität mit den dort le-
benden Menschen auf – bitte hängen Sie es gut sichtbar in Ihrer Ge-
meinde aus und versehen Sie den Opferstock in Ihrer Kirche mit dem Mi-
sereor-Opferstockschild.

Anregungen zur Gestaltung von Gottesdiensten während der Fastenzeit
erhalten Sie in den „Liturgischen Bausteinen“ mit Gottesdienstbausteinen
u. a. zum Hungertuch und zum 5. Fastensonntag, einer Bußfeier, Früh- und
Spätschichten sowie Vorschlägen für die Gestaltung von Kinder- und Ju-
gendgottesdiensten.

Das neue Misereor-Hungertuch „Gott und Gold – wieviel ist genug?“
stellt die Frage nach dem rechten Maß für unser Leben. Zahlreiche Be-
gleitmaterialien laden zu Reflexion und Auseinander-setzung ein. Das
Hungertuch ist in zwei Größen zum Aushang im Kirchenraum, Pfarrheim
oder in der Schule bestellbar.

Viele Gemeinden bieten am Misereor-Sonntag (22. März 2015) ein Fasten-
essen zugunsten von Misereor-Projekten an. Hilfen zur Vorbereitung fin-
den Sie in der „Arbeitshilfe Fastenessen“. Der Misereor-Fastenkalender
2015 und das Fastenbrevier (www.fastenbrevier.de) laden ein, die Fasten-
zeit für sich oder mit der Familie aktiv zu gestalten.

Die Kinderfastenaktion hält zahlreiche Anregungen und Angebote zur
Gestaltung der Fastenzeit in Kindergarten und Grundschule bereit:
www.kinderfastenaktion.de. Jugendliche sind aufgerufen, sich an der Ak-
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tion „Basta! Wir brechen die Flut“ von Misereor und BDKJ zu beteiligen:
www.jugendaktion.de.

Eine gute Gelegenheit, in der Pfarrgemeinde mit einer Tasse fair gehan-
delten Kaffees die Misereor-Fastenaktion zu unterstützen, bietet der
bundesweite „Coffee-Stop-Tag“ am Freitag, dem 20. März 2015.

Auf der Misereor-Homepage www.misereor.de gibt es die Möglichkeit,
das Engagement Ihrer Gemeinde im Rahmen der Fastenaktion vorzustel-
len. Sie können Ihre Aktion direkt im Misereor-Kalender auf der Mi-
sereor-Website ankündigen. Hier stehen viele Materialien auch zum
Download bereit.

Es ist ausdrücklicher Wunsch der Bischöfe, dass der Erlös der Kollekte
zeitnah und ohne Abzug von den Gemeinden über die Bistumskassen an
Misereor weitergeleitet wird. Eine pfarreiinterne Verwendung der Kollek-
tengelder, z. B. für eigene Partnerschaftsprojekte, ist nicht zulässig. Mi-
sereor ist den Spendern gegenüber rechenschaftspflichtig. Sobald das Er-
gebnis Ihrer Kollekte vorliegt, sollte es der Gemeinde mit einem herz-
lichen Wort des Dankes bekannt gegeben werden.

Fragen zur Fastenaktion beantwortet Misereor, Team Fastenaktion, Tel.:
0241 442-445, E-Mail: gemeinde@misereor.de. Informationen finden Sie auf
der Misereor-Homepage www.fastenaktion.de und Bestellmöglichkeiten un-
ter www.misereor-medien.de. Materialien zur Fastenaktion können angefor-
dert werden bei: MVG, Tel.: 0241 47986100, E-Mail: bestel-lung@eine-welt-
shop.de.
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Der Bischof von Speyer

92 Firmplan 2015

1. Herr Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann wird im Jahr 2015 in folgenden
Pfarreien das Sakrament der Firmung spenden:

Datum Uhrzeit Firmstation zugeteilte Pfarreien

Juni

Fr. 19.06. 18:00 Landau Christ König PG Landau 2 Heilig Kreuz

Sa. 20.06. 17:00 Essingen St. Sebastian/ PG Landau 2 Heilig Kreuz
S. Agatha

So. 21.06. 10:00 Frankenthal St. Ludwig PG Hl. Dreifaltigkeit

So. 21.06. 15:00 Flomersheim St. Thomas PG Hl. Dreifaltigkeit
Morus

Juli

Fr. 10.07. 18:00 Roxheim St. Maria PG Hl. Petrus
Magdalena

So. 12.07. 18:00 Hettenleidelheim St. Peter PG Hettenleidelheim

Oktober

Fr. 09.10. 18:00 Bellheim St. Nikolaus PG Bellheim

So. 11.10. 10:00 Herxheim Mariä PG Herxheim
Himmelfahrt

November

Sa. 07.11. 18:00 Waldsee St. Martin PG Waldsee

Fr. 13.11. 18:00 Contwig St. Laurentius PG Contwig

Sa. 14.11. 18:00 Edigheim Maria Königin PG LU Oppau

2. Herr Weihbischof Otto Georgens wird im Jahr 2015 in folgenden Pfar-
reien das Sakrament der Firmung spenden:

Datum Uhrzeit Firmstation zugeteilte Pfarreien

Mai

Fr. 08.05. 18.00 Göllheim St. Johannes PG Göllheim
Nepomuk

Fr. 15.05. 18.00 Ludwigshafen Christ König PG Maria Himmelfahrt

So. 17.05. 10.00 Schifferstadt St. Jakobus PG Schifferstadt
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Mo. 25.05. 10.00 Speyer Dom Speyer Dom und St.Konrad
(Pfingsten)

Fr. 29.05. 18.00 Kaiserslautern St. Maria PG St. Theresia, PG
St. Maria

Sa. 30.05. 18.00 Dirmstein St. Laurentius PG Dirmstein,
PG Grünstadt

So. 31.05. 10.00 Rockenhausen St. Sebastian PG Rockenhausen

Juni

Fr. 05.06. 18.00 Heltersberg Maria PG Waldfischbach
Mutterschaft

Sa. 06.06. 18.00 Dahn St. Laurentius PG Dahn

So. 07.06. 10.00 Lingenfeld St. Martin Projektpfarrei
Germersheim

Fr. 19.06. 18.00 Kaiserslautern Maria Schutz PG Maria Schutz

Sa. 20.06. 18.00 Martinshöhe St. Martin PG Martinshöhe

Fr. 26.06. 18.00 Otterberg Mariä Himmelfahrt PG Otterberg

Juli

Fr. 10.07. 18.00 Lautzkirchen St. Mauritius PG Lautzkirchen

So. 12.07. 10.00 Otterbach Mariä PG Otterberg
Himmelfahrt

Sa. 18.07. 18.00 Kaiserslautern St. Martin Projektpfarrei St. Martin

So. 19.07. 10.00 Landau St. Maria PG Landau 1

September

So. 13.09. 10.00 Weselberg Unbefl. PG Hermersberg
Empfängnis

Fr. 25.09. 18.00 Gersheim St. Alban PG Gersheim

So. 27.09. 10.00 Rülzheim St. Mauritius PG Rülzheim

Oktober

Fr. . 18.00 Lambrecht Herz Jesu PG Lambrecht, PG Esthal

Sa. 03.10. 10.00 Ludwigshafen St. Josef PG St. Dreifaltigkeit

So. 04.10. 10.00 Albersweiler St. Stephanus PG Annweiler

Fr. 09.10. 18.00 Winnweiler Herz Jesu PG Winnweiler

So. 11.10. 10.00 Ludwigshafen St. Ludwig St. Ludwig, Herz Jesu

Do. 15.10. 18.00 Ludwigshafen St. Sebastian Hl. Geist, St. Sebastian
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93 Beschluss der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion des Deutschen Caritasverbandes vom 23. Oktober 2014 – Ver-
gütungsrunde 2014/2015

Vergütungsrunde 2014/2015
Die Bundeskommission beschließt:

I. Mittlere Werte und Bandbreiten

1. Die nachfolgend festgelegten mittleren Werte und Bandbreiten für die
Vergütungs- und Entgeltbestandteile sind bis zum 31. Dezember 2016
befristet.

2. Ab 1. März 2015 dürfen die Vergütungs- und Entgeltbestandteile um
maximal 15,00 v. H. nach oben und unten von den mittleren Werten ab-
weichen (Festlegung der Bandbreite). Die Bundeskommission ist sich
einig, dass die Bandbreite von 15,00 v. H. durch die Regionalkommis-
sion erst anzuwenden ist, wenn die Regionalkommission neue Be-
schlüsse für die Vergütungen und Entgelte der Mitarbeitenden ihrer
Region zur Tarifrunde 2014/2015 fasst. Die Bandbreite gilt nicht für be-
reits bestehende Werte der Vergütungen und Entgelte.

II. Erhöhung der Regelvergütungen und Tabellenentgelte

1. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte der Regelvergütun-
gen und Tabellenentgelte der Anlagen 3, 3a, 31, 32 und 33 zu den AVR
ausgehend von den am 1. Februar 2013 geltenden Werten wie folgt:

2. Beträgt nach der Erhöhung ab 1. Juli 2014 die Differenz zwischen dem
am 1. Februar 2013 geltenden Wert und dem am 1. Juli 2014 geltenden
Wert weniger als 90,00 Euro, ist Ausgangswert für die Erhöhung zum
1. März 2015 der am 1. Februar 2013 geltende Wert zuzüglich 90,00
Euro.

3. Beträgt die sich nach Ziffer 1 und Ziffer 2 zum 1. März 2015 ergebende
Erhöhung für unter die Vergütungsgruppe 11 Stufe 1 der Anlage 3 zu
den AVR fallende Mitarbeitende mehr als 7,00 v. H. gegenüber dem am

Zeitpunkt Erhöhung der zum jeweils vorhergehenden
Zeitpunkt geltenden Werte um

1. Februar 2013 Ausgangswert

ab 1. Juli 2014 3,00 v. H.

ab 1. März 2015 2,40 v. H.
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1. Februar 2013 geltenden Wert, erfolgt zum 1. März 2015 abweichend
von Ziffer 1 und Ziffer 2 eine Erhöhung um 7,00 v. H. gegenüber dem
am 1. Februar 2013 geltenden Wert.

4. Die Bundeskommission erhöht die Vergütung der Auszubildenden und
Praktikanten nach Anlage 7 zu den AVR ausgehend von dem am 1. Fe-
bruar 2013 geltenden Wert ab 1. September 2014 um 60,00 Euro. Soweit
im Jahr des Inkrafttretens des Beschlusses der jeweiligen Regionalkom-
mission Ausbildungs- und Praktikantenverhältnisse vor dem 1. Septem-
ber des Jahres des Inkrafttretens des Beschlusses der jeweiligen Regio-
nalkommission begonnen haben, gelten die so erhöhten Werte in die-
sem Jahr bereits ab Beginn der Ausbildungs- und Praktikantenverhält-
nisse.

5. Die sich aus den Ziffern 1 bis 4 ergebenden im Anhang wiedergegebe-
nen mittleren Werte der Regelvergütungen und Tabellenentgelte ab
1. Juli 2014 sind Teil dieses Beschlusses.

6. Die Regionalkommissionen können im Rahmen der Bandbreite die Er-
höhungszeitpunkte verändern.

7. Die Regionalkommissionen können Einmalzahlungen festlegen.

III. Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR

Die Bundeskommission fasst Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR wie
folgt neu und legt für Dozenten und Lehrkräfte, die nach Ziffer VI der
Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis
12 der Anlage 2 zu den AVR nicht unter die Anlage 2 zu den AVR fallen,
die folgenden Regelvergütungskürzungen als mittlere Werte fest:

1. Vergütungsgruppen 2 bis 5b nach Ziffer VI der Anmerkungen zu den
Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu
den AVR:

„Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 2 bis 5b nach
Ziffer VI der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2
zu den AVR wird die Regelvergütung wie folgt gekürzt:

2. Vergütungsgruppen 5c bis 8 nach Ziffer VI der Anmerkungen zu den
Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu
den AVR:
„Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 5c bis 8 nach
Ziffer VI der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergü-

ab 1. Juli 2014 85,12 Euro

ab 1. März 2015 87,16 Euro
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tungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu den AVR wird die Regelvergü-
tung wie folgt gekürzt:

IV. Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

Die Bundeskommission legt in Abschnitt V Buchstabe C der Anlage 1 zu
den AVR die folgenden mittleren Werte für die Kinderzulage fest:

„(a) 1Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Juli 2008 bestanden
hat, erhalten für jedes berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage in
Höhe von:

(b) 1Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. Juli 2014 nach folgender Ta-
belle für

2Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. März 2015 nach folgender Ta-
belle für

ab 1. Juli 2014 76,62 Euro

ab 1. März 2015 78,46 Euro

ab 1. Juli 2014 107,64 Euro

ab 1. März 2015 110,22 Euro

Mitarbeiter nach den
Vergütungsgruppen

für das erste zu berück-
sichtigende Kind

für jedes weitere zu be-
rücksichtigende Kind

VG 12, 11, 10, 9, Kr 1 6,08 Euro 30,40 Euro

VG 9a und Kr 2 6,08 Euro 24,30 Euro

VG 8 6,08 Euro 18,24 Euro

Mitarbeiter nach den
Vergütungsgruppen

für das erste zu berück-
sichtigende Kind

für jedes weitere zu be-
rücksichtigende Kind

VG 12, 11, 10, 9, Kr 1 6,23 Euro 31,13 Euro

VG 9a und Kr 2 6,23 Euro 24,88 Euro

VG 8 6,23 Euro 18,68 Euro
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V. Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1 zu den AVR

Die Bundeskommission legt in Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1 zu den
AVR die folgenden mittleren Werte für die Höhe des Einsatzzuschlags im
Rettungsdienst fest:

„Der Einsatzzuschlag im Rettungsdienst beträgt

VI. Anlage 1b zu den AVR

Die Bundeskommission fasst Absatz 2 in § 3 der Anlage 1b zu den AVR
wie folgt neu und legt für die Besitzstandszulage die folgenden mittleren
Werte fest:

VII. Anlagen 2a und 2c zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst die Hochziffer 1a in Anlage 2a zu den
AVR wie folgt neu und legt folgende Werte der monatlichen Zulage als
mittlere Werte fest:

„Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Zulage in Höhe von

2. Die Bundeskommission fasst die Hochziffer 1a in Anlage 2c zu den
AVR wie folgt neu und legt folgende Werte der monatlichen Zulage als
mittlere Werte fest:

„Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Zulage in Höhe von

ab 1. Juli 2014 18,39 Euro

ab 1. März 2015 18,83 Euro

Für Mitarbeiter der
Vergütungsgruppen

ab 1. Juli 2014 ab 1. März 2015

1 bis 2, Kr14, Kr13 127,04 Euro 130,09 Euro

3 bis 5b, Kr12 bis Kr7 127,04 Euro 130,09 Euro

5c bis 12, Kr6 bis Kr1 121,01 Euro 123,91 Euro

ab 1. Juli 2014 59,42 Euro

ab 1. März 2015 60,85 Euro

ab 1. Juli 2014 59,42 Euro

ab 1. März 2015 60,85 Euro
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VIII. Anlage 2b zu den AVR

Die Bundeskommission fasst die Anmerkung A zu dem Tätigkeitsmerk-
mal der Vergütungsgruppe 5b der Anlage 2b zu den AVR wie folgt neu
und legt folgende Werte der Vergütungsgruppenzulage als mittlere Werte
fest:

„A Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in dieser
Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage in Höhe von

IX. Anlage 2d zu den AVR

Die Bundeskommission fasst die Anmerkungen A – F zu den Tätigkeits-
merkmalen der Vergütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu den AVR
wie folgt neu und legt folgende Werte der Vergütungsgruppenzulage als
mittlere Werte fest:

„A Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Tätigkeit in dieser Zif-
fer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage.

B Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Vergütungsgruppenzu-
lage.

C Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Vergütungsgruppenzu-
lage.

D Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in dieser
Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage.

E Diese Mitarbeiter erhalten nach sechsjähriger Tätigkeit in dieser
Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage.

F Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in dieser
Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage.

Die Vergütungsgruppenzulage nach den Anmerkungen A – F beträgt in
Euro:

ab 1. Juli 2014 145,27 Euro

ab 1. März 2015 148,76 Euro

ab A B C D E F

1. Juli 2014 98,99 118,80 131,20 145,27 121,06 161,20

1. März 2015 101,37 121,65 134,35 148,76 123,97 165,07
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X. Anlage 6a zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 1 Absatz 1 Satz 2 lit. e) der Anlage 6a zu
den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte als mittlere Werte
fest:

„e) für Arbeit zwischen 20.00 Uhr und 6.00 Uhr

2. Die Bundeskommission fasst § 1 Absatz 1 Satz 2 lit. f) der Anlage 6a zu
den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte als mittlere Werte
fest:

„f) für Arbeit an Samstagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr

XI. Anlage 7 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 1 Absatz (a) Satz 2 Abschnitt B II der
Anlage 7 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte als
mittlere Werte fest:

„2Sie beträgt

2. Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Krankenpflegehelfer so-
wie Altenpflegehelfer gemäß § 1 Absatz (a) Satz 2 Abschnitt C II der
Anlage 7 zu den AVR wird wie folgt geändert und die folgenden Werte
werden als mittlere Werte festgelegt:

„2Sie beträgt

ab 1. Juli 2014 1,45 Euro

ab 1. März 2015 1,48 Euro

ab 1. Juli 2014 0,72 Euro

ab 1. März 2015 0,74 Euro

ab 1. September 2014 899,91 Euro

ab 1. September 2014

im ersten Ausbildungsjahr 975,69 Euro

im zweiten Ausbildungsjahr 1.037,07 Euro

im dritten Ausbildungsjahr 1.138,38 Euro
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3. Die Höhe des Entgelts für Praktikanten nach abgelegtem Examen ge-
mäß § 1 Absatz (a) Satz 2 Abschnitt D der Anlage 7 zu den AVR wird
wie folgt geändert und die folgenden Werte werden als mittlere Werte
festgelegt:

„2Es beträgt für

4. Die Höhe des Entgelts für Auszubildende gemäß § 1 Absatz 1 Satz 2
Abschnitt E der Anlage 7 zu den AVR wird wie folgt geändert:

„2Es beträgt

5. Die Erhöhungen nach den Ziffern 1 bis 4 gelten für Ausbildungs- und
Praktikantenverhältnisse, die vor dem 1. September des Jahres des In-
krafttretens des Beschlusses der jeweiligen Regionalkommission be-
gonnen haben, in diesem Jahr bereits ab Beginn der Ausbildung.

ab 1. September 2014

1. Pharmazeutisch-technische
Assistent/inn/en 1.433,13 Euro

2. Masseure und med. Bademeister/innen 1.379,07 Euro

3. Sozialarbeiter/innen 1.647,05 Euro

4. Sozialpädagog/inn/en 1.647,05 Euro

5. Erzieher/innen 1.433,13 Euro

6. Kinderpfleger/innen 1.379,07 Euro

7. Altenpfleger/innen 1.433,13 Euro

8. Haus- und Familienpfleger/innen 1.433,13 Euro

9. Heilerziehungshelfer/innen 1.379,07 Euro

10. Heilerziehungspfleger/innen 1.492,05 Euro

11. Arbeitserzieher/innen 1.492,05 Euro

12. Rettungsassistent/inn/en 1.379,07 Euro

ab 1. September 2014

im ersten Ausbildungsjahr 853,26 Euro

im zweiten Ausbildungsjahr 903,20 Euro

im dritten Ausbildungsjahr 949,02 Euro

im vierten Ausbildungsjahr 1.012,59 Euro
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XII. Anlage 14 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 3 Absatz 1 der Anlage 14 zu den AVR
wie folgt neu und legt den folgenden Wert als mittleren Wert fest:

„(1) Der Urlaub des Mitarbeiters, dessen durchschnittliche regelmäßige
wöchentliche Arbeitszeit (Anlage 5 zu den AVR) auf 5 Arbeitstage in
der Kalenderwoche verteilt ist (Fünftagewoche), beträgt ab dem 1. Ja-
nuar 2015 30 Arbeitstage, soweit nicht eine für den Mitarbeiter günsti-
gere gesetzliche Regelung (z.B. für Jugendliche und schwerbehinderte
Menschen) oder für die zu ihrer Ausbildung Beschäftigten (Anlage 7 zu
den AVR) eine Sonderregelung getroffen ist.“

2. Die Bundeskommission streicht die Anmerkung zu § 3 Absatz 1 der
Anlage 14 zu den AVR ersatzlos.

3. Die Bundeskommission fasst § 7 Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe
b) der Anlage 14 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden
Werte als mittlere Werte fest:

„(1) Das Urlaubsgeld beträgt

a) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergütungsgrup-
pen 1 bis 5b der Anlagen 2, 2b und 2d zu den AVR und der Vergütungs-
gruppen Kr14 bis Kr7 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR

b) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergütungsgrup-
pen 5c bis 12 der Anlagen 2, 2b und 2d zu den AVR und der Vergü-
tungsgruppen Kr6 bis Kr1 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR

XIII. Anlage 31 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 14 Absatz 4 Satz 2 der Anlage 31 zu den
AVR wie folgt neu und legt die folgenden mittleren Werte für die Gar-
antiebeträge fest:

„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellen-
entgelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1

ab 1. Juli 2014 286,71 Euro

ab 1. März 2015 293,59 Euro

ab 1. Juli 2014 372,72 Euro

ab 1. März 2015 381,67 Euro
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in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15 weniger als

so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlaufzeit an-
stelle des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von monatlich

in den Entgeltgruppen 1 bis 8

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

2. In Anhang D der Anlage 31 zu den AVR wird in der Vergütungsgruppe
Kr2 die Ziffer 3 folgendermaßen ergänzt:

„3 Mitarbeiter in der Pflege ohne entsprechende Ausbildung nach Ab-
leistung eines qualifizierenden Kurses, die vor dem [Datum des Inkraft-
tretens dieser Regelung] eingestellt worden sind 1, 7“.

3. Die unter Nummer 2 genannte Strukturveränderung tritt im Zuständig-
keitsbereich einer Regionalkommission in Kraft, sobald die Regional-
kommission auf der Grundlage der unter Ziffer II genannten mittleren
Werte einen Beschluss gefasst hat.

XIV. Anlage 32 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 14 Absatz 4 der Anlage 32 zu den AVR
wie folgt neu und legt die folgenden mittleren Werte für die Garantie-
beträge fest:

„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellen-
entgelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1

ab 1. Juli 2014 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Juli 2014 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro

ab 1. Juli 2014 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Juli 2014 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro
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in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15 weniger als

so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlaufzeit an-
stelle des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von monatlich

in den Entgeltgruppen 1 bis 8

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

2. In Anhang D der Anlage 32 zu den AVR wird in der Vergütungsgruppe
Kr2 die Ziffer 3 folgendermaßen ergänzt:

„3 Mitarbeiter in der Pflege ohne entsprechende Ausbildung nach Ab-
leistung eines qualifizierenden Kurses, die vor dem [Datum des Inkraft-
tretens dieser Regelung] eingestellt worden sind 1, 4“

3. In Anhang E der Anlage 32 zu den AVR wird in der Vergütungsgruppe
Kr2 die Ziffer 3 folgendermaßen ergänzt:

„3 Mitarbeiter in der Pflege ohne entsprechende Ausbildung nach Ab-
leistung eines qualifizierenden Kurses, die vor dem [Datum des Inkraft-
tretens dieser Regelung] eingestellt worden sind 1, 7“

4. Die unter den Nummern 2 und 3 genannten Strukturveränderungen
treten im Zuständigkeitsbereich einer Regionalkommission in Kraft,
sobald die Regionalkommission auf der Grundlage der unter Ziffer II
genannten mittleren Werte einen Beschluss gefasst hat.

ab 1. Juli 2014 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Juli 2014 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro

ab 1. Juli 2014 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Juli 2014 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro
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XV. Anlage 33 zu den AVR

Die Bundeskommission fasst § 13 Absatz 4 Satz 2 der Anlage 33 zu den
AVR wie folgt neu und legt die folgenden mittleren Werte für die Garan-
tiebeträge fest:

„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellenent-
gelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1

in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlaufzeit anstelle
des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von monatlich

in den Entgeltgruppen 1 bis 8

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

XVI. In-Kraft-Treten

Dieser Beschluss tritt zum 27. September 2014 in Kraft. Abweichend da-
von treten die Strukturänderungen im Zuständigkeitsbereich einer Regio-
nalkommission in Kraft, sobald die Regionalkommission einen Beschluss
über die Vergütungen und Entgelte gefasst hat.

Mainz, den 23. Oktober 2014

gez. Heinz-Josef Kessmann
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission

ab 1. Juli 2014 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Juli 2014 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro

ab 1. Juli 2014 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Juli 2014 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro
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Anhang

Regelvergütungen und Tabellenentgelte
in den Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen

des Deutschen Caritasverbandes e. V.
ab 1. Juli 2014

Anhang
Anlage 3 – Regelvergütung
1. März 2015

Anhang
Anlage 3a – Regelvergütung
1. Juli 2014

Vergütungs
gruppe Grundvergütungssätze in Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1 4.366,77 € 4.749,20 € 5.131,63 € 5.332,28 € 5.532,88 € 5.733,43 € 5.934,05 € 6.134,65 € 6.335,21 € 6.535,84 € 6.736,44 € 6.920,10 €
1a 4.042,46 € 4.372,43 € 4.702,36 € 4.886,08 € 5.069,80 € 5.253,51 € 5.437,28 € 5.620,96 € 5.804,74 € 5.988,40 € 6.172,13 € 6.254,61 €
1b 3.748,15 € 4.031,20 € 4.314,31 € 4.494,25 € 4.674,26 € 4.854,22 € 5.034,17 € 5.214,15 € 5.394,10 € 5.574,10 € 5.649,08 € €
2 3.567,23 € 3.809,02 € 4.050,87 € 4.200,83 € 4.350,80 € 4.500,83 € 4.650,81 € 4.800,79 € 4.950,73 € 5.100,70 € 5.196,37 € €
3 3.246,92 € 3.455,01 € 3.663,09 € 3.799,97 € 3.936,81 € 4.073,69 € 4.210,50 € 4.347,35 € 4.484,24 € 4.621,10 € 4.641,71 € €
4a 3.029,74 € 3.203,77 € 3.381,88 € 3.501,90 € 3.621,88 € 3.741,84 € 3.861,81 € 3.981,83 € 4.101,79 € 4.216,16 € € €
4b 2.834,95 € 2.980,59 € 3.126,20 € 3.230,04 € 3.335,01 € 3.439,99 € 3.545,00 € 3.649,99 € 3.754,99 € 3.837,44 € € €
5b 2.662,00 € 2.780,40 € 2.904,17 € 2.995,15 € 3.082,53 € 3.170,09 € 3.260,05 € 3.350,02 € 3.439,99 € 3.499,98 € € €
5c 2.480,13 € 2.572,05 € 2.667,12 € 2.746,59 € 2.830,32 € 2.914,02 € 2.997,76 € 3.081,47 € 3.156,08 € € € €
6b 2.353,58 € 2.430,12 € 2.506,67 € 2.560,56 € 2.616,27 € 2.672,06 € 2.730,22 € 2.792,06 € 2.853,98 € 2.899,47 € € €
7 2.239,55 € 2.303,64 € 2.367,66 € 2.412,93 € 2.458,21 € 2.503,50 € 2.549,06 € 2.596,61 € 2.644,19 € 2.673,74 € € €
8 2.134,95 € 2.188,07 € 2.241,17 € 2.275,53 € 2.306,76 € 2.337,97 € 2.369,21 € 2.400,45 € 2.431,66 € 2.462,92 € 2.492,58 € €
9a 2.067,06 € 2.107,13 € 2.147,18 € 2.178,30 € 2.209,41 € 2.240,56 € 2.271,71 € 2.302,86 € 2.333,96 € € € €
9 2.020,25 € 2.063,95 € 2.107,70 € 2.140,51 € 2.170,16 € 2.199,86 € 2.229,50 € 2.259,19 € € € € €
10 1.875,26 € 1.911,19 € 1.947,14 € 1.979,92 € 2.009,57 € 2.039,23 € 2.068,92 € 2.098,60 € 2.118,92 € € € €
11 1.757,14 € 1.801,86 € 1.829,98 € 1.851,87 € 1.873,69 € 1.895,59 € 1.917,42 € 1.939,32 € 1.961,18 € € € €
12 1.683,20 € 1.711,29 € 1.739,43 € 1.761,26 € 1.783,15 € 1.804,99 € 1.826,88 € 1.848,73 € 1.870,59 € € € €

Vergütungs
gruppe Grundvergütungssätze in Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Kr 14 4.508,61 € 4.642,42 € 4.776,22 € 4.880,32 € 4.984,39 € 5.088,49 € 5.192,55 € 5.296,65 € 5.400,72 €
Kr 13 4.033,67 € 4.167,47 € 4.301,31 € 4.405,38 € 4.509,43 € 4.613,53 € 4.717,63 € 4.821,69 € 4.925,79 €
Kr 12 3.718,92 € 3.843,56 € 3.968,16 € 4.065,06 € 4.162,00 € 4.258,92 € 4.355,84 € 4.452,74 € 4.549,71 €
Kr 11 3.507,19 € 3.626,79 € 3.746,40 € 3.839,44 € 3.932,46 € 4.025,49 € 4.118,50 € 4.211,52 € 4.304,55 €
Kr 10 3.304,70 € 3.415,67 € 3.526,64 € 3.612,93 € 3.699,25 € 3.785,51 € 3.871,82 € 3.958,11 € 4.044,42 €
Kr 9 3.118,86 € 3.221,44 € 3.324,08 € 3.403,90 € 3.483,72 € 3.563,55 € 3.643,36 € 3.723,17 € 3.802,98 €
Kr 8 2.946,15 € 3.041,21 € 3.136,30 € 3.210,25 € 3.284,23 € 3.358,17 € 3.432,10 € 3.506,07 € 3.580,00 €
Kr 7 2.788,28 € 2.876,11 € 2.963,92 € 3.032,24 € 3.100,55 € 3.168,86 € 3.237,16 € 3.305,47 € 3.373,75 €
Kr 6 2.602,63 € 2.683,12 € 2.763,60 € 2.826,18 € 2.888,79 € 2.951,39 € 3.013,99 € 3.076,58 € 3.139,19 €
Kr 5a 2.515,30 € 2.590,55 € 2.665,78 € 2.724,32 € 2.782,81 € 2.841,36 € 2.899,89 € 2.958,42 € 3.016,91 €
Kr 5 2.455,33 € 2.526,54 € 2.597,73 € 2.653,08 € 2.708,49 € 2.763,84 € 2.819,18 € 2.874,57 € 2.929,96 €
Kr 4 2.346,95 € 2.410,23 € 2.473,51 € 2.522,73 € 2.571,94 € 2.621,15 € 2.670,39 € 2.719,61 € 2.768,80 €
Kr 3 2.246,42 € 2.300,19 € 2.353,97 € 2.395,80 € 2.437,61 € 2.479,45 € 2.521,25 € 2.563,08 € 2.604,90 €
Kr 2 2.073,18 € 2.120,30 € 2.167,44 € 2.204,12 € 2.240,74 € 2.277,42 € 2.314,05 € 2.350,73 € 2.387,38 €
Kr 1 1.986,78 € 2.028,74 € 2.070,69 € 2.103,30 € 2.135,92 € 2.168,55 € 2.201,17 € 2.233,76 € 2.266,40 €
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Anhang
Anlage 3a – Regelvergütung
1. März 2015

Vergütungs
gruppe Grundvergütungssätze in Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Kr 14 4.616,82 € 4.753,84 € 4.890,85 € 4.997,45 € 5.104,02 € 5.210,61 € 5.317,17 € 5.423,77 € 5.530,34 €
Kr 13 4.130,48 € 4.267,49 € 4.404,54 € 4.511,11 € 4.617,66 € 4.724,25 € 4.830,85 € 4.937,41 € 5.044,01 €
Kr 12 3.808,17 € 3.935,81 € 4.063,40 € 4.162,62 € 4.261,89 € 4.361,13 € 4.460,38 € 4.559,61 € 4.658,90 €
Kr 11 3.591,36 € 3.713,83 € 3.836,31 € 3.931,59 € 4.026,84 € 4.122,10 € 4.217,34 € 4.312,60 € 4.407,86 €
Kr 10 3.384,01 € 3.497,65 € 3.611,28 € 3.699,64 € 3.788,03 € 3.876,36 € 3.964,74 € 4.053,10 € 4.141,49 €
Kr 9 3.193,71 € 3.298,75 € 3.403,86 € 3.485,59 € 3.567,33 € 3.649,08 € 3.730,80 € 3.812,53 € 3.894,25 €
Kr 8 3.021,15 € 3.115,65 € 3.211,57 € 3.287,30 € 3.363,05 € 3.438,77 € 3.514,47 € 3.590,22 € 3.665,92 €
Kr 7 2.864,20 € 2.951,52 € 3.038,81 € 3.106,73 € 3.174,96 € 3.244,91 € 3.314,85 € 3.384,80 € 3.454,72 €
Kr 6 2.679,63 € 2.759,65 € 2.839,66 € 2.901,87 € 2.964,12 € 3.026,36 € 3.088,59 € 3.150,82 € 3.214,53 €
Kr 5a 2.592,81 € 2.667,62 € 2.742,42 € 2.800,61 € 2.858,76 € 2.916,97 € 2.975,16 € 3.033,34 € 3.091,50 €
Kr 5 2.533,19 € 2.603,98 € 2.674,76 € 2.729,79 € 2.784,87 € 2.839,90 € 2.894,92 € 2.949,98 € 3.005,05 €
Kr 4 2.425,44 € 2.488,35 € 2.551,27 € 2.600,19 € 2.649,12 € 2.698,05 € 2.746,99 € 2.795,93 € 2.844,84 €
Kr 3 2.325,49 € 2.378,95 € 2.432,42 € 2.474,00 € 2.515,57 € 2.557,16 € 2.598,73 € 2.640,31 € 2.681,89 €
Kr 2 2.153,27 € 2.200,10 € 2.246,97 € 2.283,44 € 2.319,85 € 2.356,32 € 2.392,73 € 2.429,19 € 2.465,63 €
Kr 1 2.067,36 € 2.109,08 € 2.150,79 € 2.183,21 € 2.215,64 € 2.248,08 € 2.280,51 € 2.312,91 € 2.345,36 €
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Anhang
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang A
1. Juli 2014

Entgelt Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
15 4.081,78 € 4.528,73 € 4.695,13 € 5.289,44 € 5.741,12 € 6.038,28 €
14 3.696,66 € 4.100,79 € 4.338,52 € 4.695,13 € 5.241,91 € 5.539,05 €
13 3.407,83 € 3.779,87 € 3.981,95 € 4.374,16 € 4.920,95 € 5.146,81 €
12 3.054,80 € 3.387,62 € 3.863,07 € 4.279,10 € 4.813,99 € 5.051,72 €
11 2.947,82 € 3.268,78 € 3.506,48 € 3.863,07 € 4.380,13 € 4.617,86 €
10 2.840,83 € 3.149,88 € 3.387,62 € 3.625,36 € 4.077,03 € 4.184,00 €
91) 2.509,22 € 2.781,40 € 2.924,06 € 3.304,40 € 3.601,58 € 3.839,29 €
8 2.348,75 € 2.603,11 € 2.721,99 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.022,71 2)
7 2.199,00 3) 2.436,70 € 2.591,22 € 2.710,11 € 2.799,24 € 2.882,46 €
6 2.156,18 € 2.389,16 € 2.508,02 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.775,48 4)
5 2.065,84 € 2.288,13 € 2.401,05 € 2.513,97 € 2.597,18 € 2.656,62 €
4 1.963,62 5) 2.175,22 € 2.317,84 € 2.401,05 € 2.484,26 € 2.532,98 €
36) 1.931,55 € 2.139,54 € 2.199,00 € 2.294,08 € 2.365,41 € 2.430,77 €
2 1.781,76 € 1.973,13 € 2.032,57 € 2.092,01 € 2.222,73 € 2.359,45 €
1 € 1.588,03 € 1.616,55 € 1.652,22 € 1.685,48 € 1.771,06 €

FürMitarbeiter im Pflegedienst:

1) E9b € € 3.025,09 € 3.209,34 € 3.435,17 € 3.649,11 €
2) 3.070,27 €
3) 2.258,42 €
4) 2.840,83 €
5) 2.023,05 €
6) E3a

38,5 Std. 1.903,33 € 1.966,41 € 2.009,08 € 2.040,62 € 2.062,87 € 2.096,27 €
39 Std. 1.928,07 € 1.991,95 € 2.035,17 € 2.067,12 € 2.089,66 € 2.123,50 €
40 Std. 1.977,49 € 2.043,03 € 2.087,35 € 2.120,12 € 2.143,24 € 2.177,94 €
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Anhang
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang A
1. März 2015

Entgelt Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
15 4.179,74 € 4.637,42 € 4.807,81 € 5.416,39 € 5.878,91 € 6.183,20 €
14 3.785,38 € 4.199,21 € 4.442,64 € 4.807,81 € 5.367,72 € 5.671,99 €
13 3.489,62 € 3.870,59 € 4.077,52 € 4.479,14 € 5.039,05 € 5.270,33 €
12 3.129,17 € 3.468,92 € 3.955,78 € 4.381,80 € 4.929,53 € 5.172,96 €
11 3.022,81 € 3.347,23 € 3.590,64 € 3.955,78 € 4.485,25 € 4.728,69 €
10 2.916,44 € 3.225,48 € 3.468,92 € 3.712,37 € 4.174,88 € 4.284,42 €
91) 2.586,77 € 2.857,36 € 2.999,18 € 3.383,71 € 3.688,02 € 3.931,43 €
8 2.427,23 € 2.680,10 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.097,26 2)
7 2.278,35 3) 2.514,67 € 2.668,29 € 2.786,48 € 2.875,10 € 2.957,82 €
6 2.235,78 € 2.467,40 € 2.585,57 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.851,47 4)
5 2.145,97 € 2.366,97 € 2.479,23 € 2.591,49 € 2.674,21 € 2.733,30 €
4 2.044,34 5) 2.254,70 € 2.396,50 € 2.479,23 € 2.561,95 € 2.610,38 €
36) 2.012,46 € 2.219,23 € 2.278,35 € 2.372,87 € 2.443,79 € 2.508,77 €
2 1.863,54 € 2.053,80 € 2.112,89 € 2.171,99 € 2.301,94 € 2.437,87 €
1 € 1.670,94 € 1.699,30 € 1.734,76 € 1.767,82 € 1.852,91 €

FürMitarbeiter im Pflegedienst:

1) E9b € € 3.099,63 € 3.286,36 € 3.517,61 € 3.736,69 €
2) 3.144,54 €
3) 2.337,42 €
4) 2.916,44 €
5) 2.103,43 €
6) E3a

38,5 Std. 1.984,40 € 2.047,12 € 2.089,53 € 2.120,89 € 2.143,02 € 2.176,22 €
39 Std. 2.009,00 € 2.072,50 € 2.115,47 € 2.147,24 € 2.169,65 € 2.203,29 €
40 Std. 2.058,13 € 2.123,28 € 2.167,35 € 2.199,93 € 2.222,92 € 2.257,41 €
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Anhang
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang B
1. Juli 2014

EG allg. Tabelle
(TVÖD) EG KR (TVÖD)

Zuordnungen
Vergütungsgruppen KR / KR
Verläufe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

EG 12 12a 12 mit Aufstieg nach 13 € € 3.863,07 € 4.279,10 € 4.813,99 € 5.051,72 €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 11 11b 11 mit Aufstieg nach 12 € € € 3.863,07 € 4.380,13 € 4.617,86 €

11a 10 mit Aufstieg nach 11 € € 3.506,48 € 3.863,07 € 4.380,13 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 10 10a 9 mit Aufstieg nach 10 € € 3.387,62 € 3.625,36 € 4.077,03 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 9, EG 9 b 9d 8 mit Aufstieg nach 9 € € 3.304,40 € 3.601,58 € 3.839,29 € €

€ € € nach 4 J. St. 3 nach 2 J. St. 4 €

9c 7 mit Aufstieg nach 8 € € 3.209,34 € 3.435,17 € 3.649,11 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9b 6 mit Aufstieg nach 7 € € 2.924,06 € 3.304,40 € 3.435,17 € €

7 ohne Aufstieg € € 2.924,06 € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9a 6 ohne Aufstieg € € 2.924,06 € 3.025,09 € 3.209,34 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 7, EG 8, EG 9 b 8a 5 a mit Aufstieg nach 6 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

5 mit Aufstieg nach 5a und 6 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

5 mit Aufstieg nach 6 2.436,70 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

EG 7, EG 8 7a 5 mit Aufstieg nach 5a € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.070,27 €

4 mit Aufstieg nach 5 und 5a 2.258,42 € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.070,27 €

4 mit Aufstieg nach 5 2.258,42 € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € €

EG 4, EG 6 4a 2 mit Aufstieg nach 3 und 4 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.840,83 €

3 mit Aufstieg nach 4 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.840,83 €

2 ohne Aufstieg 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € € € €

EG 3, EG 4 3a 1 mit Aufstieg nach 2 38,5 Std. 1.903,33 € 1.966,40 € 2.009,08 € 2.040,62 € 2.062,87 € 2.096,27 €

1 mit Aufstieg nach 2 39 Std. 1.928,06 € 1.991,95 € 2.035,17 € 2.067,12 € 2.089,66 € 2.123,49 €

1 mit Aufstieg nach 2 40 Std. 1.977,49 € 2.043,03 € 2.087,35 € 2.120,12 € 2.143,24 € 2.177,94 €
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Anhang
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang B
1. März 2015

EG allg. Tabelle
(TVÖD) EG KR (TVÖD)

Zuordnungen
Vergütungsgruppen KR / KR
Verläufe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

EG 12 12a 12 mit Aufstieg nach 13 € € 3.955,78 € 4.381,80 € 4.929,53 € 5.172,96 €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 11 11b 11 mit Aufstieg nach 12 € € € 3.955,78 € 4.485,25 € 4.728,69 €

11a 10 mit Aufstieg nach 11 € € 3.590,64 € 3.955,78 € 4.485,25 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 10 10a 9 mit Aufstieg nach 10 € € 3.468,92 € 3.712,37 € 4.174,88 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 9, EG 9 b 9d 8 mit Aufstieg nach 9 € € 3.383,71 € 3.688,02 € 3.931,43 € €

€ € € nach 4 J. St. 3 nach 2 J. St. 4 €

9c 7 mit Aufstieg nach 8 € € 3.286,36 € 3.517,61 € 3.736,69 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9b 6 mit Aufstieg nach 7 € € 2.999,18 € 3.383,71 € 3.517,61 € €

7 ohne Aufstieg € € 2.999,18 € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9a 6 ohne Aufstieg € € 2.999,18 € 3.099,63 € 3.286,36 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 7, EG 8, EG 9 b 8a 5 a mit Aufstieg nach 6 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

5 mit Aufstieg nach 5a und 6 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

5 mit Aufstieg nach 6 2.514,67 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

EG 7, EG 8 7a 5 mit Aufstieg nach 5a € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.144,54 €

4 mit Aufstieg nach 5 und 5a 2.337,42 € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.144,54 €

4 mit Aufstieg nach 5 2.337,42 € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € €

EG 4, EG 6 4a 2 mit Aufstieg nach 3 und 4 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.916,44 €

3 mit Aufstieg nach 4 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.916,44 €

2 ohne Aufstieg 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € € € €

EG 3, EG 4 3a 1 mit Aufstieg nach 2 38,5 Std. 1.984,40 € 2.047,11 € 2.089,53 € 2.120,89 € 2.143,02 € 2.176,22 €

1 mit Aufstieg nach 2 39 Std. 2.008,99 € 2.072,50 € 2.115,47 € 2.147,24 € 2.169,65 € 2.203,28 €

1 mit Aufstieg nach 2 40 Std. 2.058,13 € 2.123,28 € 2.167,35 € 2.199,93 € 2.222,92 € 2.257,41 €

Entgeltgruppe Stundenentgelt
Kr12a 24,01 €
Kr11b 22,43 €
Kr11a 21,20 €
Kr10a 19,85 €
Kr9d 19,12 €
Kr9c 18,45 €
Kr9b 17,61 €
Kr9a 17,32 €
Kr8a 16,55 €
Kr7a 15,87 €
Kr4a 14,70 €
Kr3a 12,25 €

Entgeltgruppe Stundenentgelt
Kr12a 24,59 €
Kr11b 22,97 €
Kr11a 21,71 €
Kr10a 20,33 €
Kr9d 19,58 €
Kr9c 18,89 €
Kr9b 18,03 €
Kr9a 17,74 €
Kr8a 16,95 €
Kr7a 16,25 €
Kr4a 15,05 €
Kr3a 12,54 €
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Anhang
Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang A
1. Juli 2014

Entgelt Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
15 4.081,78 € 4.528,73 € 4.695,13 € 5.289,44 € 5.741,12 € 6.038,28 €
14 3.696,66 € 4.100,79 € 4.338,52 € 4.695,13 € 5.241,91 € 5.539,05 €
13 3.407,83 € 3.779,87 € 3.981,95 € 4.374,16 € 4.920,95 € 5.146,81 €
12 3.054,80 € 3.387,62 € 3.863,07 € 4.279,10 € 4.813,99 € 5.051,72 €
11 2.947,82 € 3.268,78 € 3.506,48 € 3.863,07 € 4.380,13 € 4.617,86 €
10 2.840,83 € 3.149,88 € 3.387,62 € 3.625,36 € 4.077,03 € 4.184,00 €
91) 2.509,22 € 2.781,40 € 2.924,06 € 3.304,40 € 3.601,58 € 3.839,29 €
8 2.348,75 € 2.603,11 € 2.721,99 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.022,71 2)
7 2.199,00 3) 2.436,70 € 2.591,22 € 2.710,11 € 2.799,24 € 2.882,46 €
6 2.156,18 € 2.389,16 € 2.508,02 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.775,48 4)
5 2.065,84 € 2.288,13 € 2.401,05 € 2.513,97 € 2.597,18 € 2.656,62 €
4 1.963,62 5) 2.175,22 € 2.317,84 € 2.401,05 € 2.484,26 € 2.532,98 €
36) 1.931,55 € 2.139,54 € 2.199,00 € 2.294,08 € 2.365,41 € 2.430,77 €
2 1.781,76 € 1.973,13 € 2.032,57 € 2.092,01 € 2.222,73 € 2.359,45 €
1 € 1.588,03 € 1.616,55 € 1.652,22 € 1.685,48 € 1.771,06 €

FürMitarbeiter im Pflegedienst:

1) E9b € € 3.025,09 € 3.209,34 € 3.435,17 € 3.649,11 €
2) 3.070,27 €
3) 2.258,42 €
4) 2.840,83 €
5) 2.023,05 €
6) E3a

39 Std. 1.928,07 € 1.991,95 € 2.035,17 € 2.067,12 € 2.089,66 € 2.123,50 €
40 Std. 1.977,49 € 2.043,03 € 2.087,35 € 2.120,12 € 2.143,24 € 2.177,94 €
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Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang A
1. März 2015
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Entgelt Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
15 4.179,74 € 4.637,42 € 4.807,81 € 5.416,39 € 5.878,91 € 6.183,20 €
14 3.785,38 € 4.199,21 € 4.442,64 € 4.807,81 € 5.367,72 € 5.671,99 €
13 3.489,62 € 3.870,59 € 4.077,52 € 4.479,14 € 5.039,05 € 5.270,33 €
12 3.129,17 € 3.468,92 € 3.955,78 € 4.381,80 € 4.929,53 € 5.172,96 €
11 3.022,81 € 3.347,23 € 3.590,64 € 3.955,78 € 4.485,25 € 4.728,69 €
10 2.916,44 € 3.225,48 € 3.468,92 € 3.712,37 € 4.174,88 € 4.284,42 €
91) 2.586,77 € 2.857,36 € 2.999,18 € 3.383,71 € 3.688,02 € 3.931,43 €
8 2.427,23 € 2.680,10 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.097,26 2)
7 2.278,35 3) 2.514,67 € 2.668,29 € 2.786,48 € 2.875,10 € 2.957,82 €
6 2.235,78 € 2.467,40 € 2.585,57 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.851,47 4)
5 2.145,97 € 2.366,97 € 2.479,23 € 2.591,49 € 2.674,21 € 2.733,30 €
4 2.044,34 5) 2.254,70 € 2.396,50 € 2.479,23 € 2.561,95 € 2.610,38 €
36) 2.012,46 € 2.219,23 € 2.278,35 € 2.372,87 € 2.443,79 € 2.508,77 €
2 1.863,54 € 2.053,80 € 2.112,89 € 2.171,99 € 2.301,94 € 2.437,87 €
1 € 1.670,94 € 1.699,30 € 1.734,76 € 1.767,82 € 1.852,91 €

FürMitarbeiter im Pflegedienst:

1) E9b € € 3.099,63 € 3.286,36 € 3.517,61 € 3.736,69 €
2) 3.144,54 €
3) 2.337,42 €
4) 2.916,44 €
5) 2.103,43 €
6) E3a

39 Std. 2.009,00 € 2.072,50 € 2.115,47 € 2.147,24 € 2.169,65 € 2.203,29 €
40 Std. 2.058,13 € 2.123,28 € 2.167,35 € 2.199,93 € 2.222,92 € 2.257,41 €
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Anhang
Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang B
1. Juli 2014

EG allg. Tabelle
(TVÖD)

EG KR (TVÖD)
Zuordnungen
Vergütungsgruppen KR / KR
Verläufe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

EG 12 12a 12 mit Aufstieg nach 13 € € 3.863,07 € 4.279,10 € 4.813,99 € 5.051,72 €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 11 11b 11 mit Aufstieg nach 12 € € € 3.863,07 € 4.380,13 € 4.617,86 €

11a 10 mit Aufstieg nach 11 € € 3.506,48 € 3.863,07 € 4.380,13 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 10 10a 9 mit Aufstieg nach 10 € € 3.387,62 € 3.625,36 € 4.077,03 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 9, EG 9 b 9d 8 mit Aufstieg nach 9 € € 3.304,40 € 3.601,58 € 3.839,29 € €

€ € € nach 4 J. St. 3 nach 2 J. St. 4 €

9c 7 mit Aufstieg nach 8 € € 3.209,34 € 3.435,17 € 3.649,11 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9b 6 mit Aufstieg nach 7 € € 2.924,06 € 3.304,40 € 3.435,17 € €

7 ohne Aufstieg € € 2.924,06 € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9a 6 ohne Aufstieg € € 2.924,06 € 3.025,09 € 3.209,34 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 7, EG 8, EG 9
b

8a 5a mit Aufstieg nach 6 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

5 mit Aufstieg nach 5a und 6 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

5 mit Aufstieg nach 6 2.436,70 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

EG 7, EG 8 7a 5 mit Aufstieg nach 5a € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.070,27 €

4 mit Aufstieg nach 5 und 5a 2.258,42 € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.070,27 €

4 mit Aufstieg nach 5 2.258,42 € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € €

EG 4, EG 6 4a 2 mit Aufstieg nach 3 und 4 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.840,83 €

3 mit Aufstieg nach 4 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.840,83 €

2 ohne Aufstieg 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € € € €

EG 3, EG 4 3a 1 mit Aufstieg nach 2 39 Std. 1.928,06 € 1.991,95 € 2.035,17 € 2.067,12 € 2.089,66 € 2.123,49 €

1 mit Aufstieg nach 2 40 Std. 1.977,49 € 2.043,03 € 2.087,35 € 2.120,12 € 2.143,24 € 2.177,94 €
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EG allg. Tabelle
(TVÖD)

EG KR (TVÖD)
Zuordnungen
Vergütungsgruppen KR / KR
Verläufe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

EG 12 12a 12 mit Aufstieg nach 13 € € 3.955,78 € 4.381,80 € 4.929,53 € 5.172,96 €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 11 11b 11 mit Aufstieg nach 12 € € € 3.955,78 € 4.485,25 € 4.728,69 €

11a 10 mit Aufstieg nach 11 € € 3.590,64 € 3.955,78 € 4.485,25 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 10 10a 9 mit Aufstieg nach 10 € € 3.468,92 € 3.712,37 € 4.174,88 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 9, EG 9 b 9d 8 mit Aufstieg nach 9 € € 3.383,71 € 3.688,02 € 3.931,43 € €

€ € € nach 4 J. St. 3 nach 2 J. St. 4 €

9c 7 mit Aufstieg nach 8 € € 3.286,36 € 3.517,61 € 3.736,69 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9b 6 mit Aufstieg nach 7 € € 2.999,18 € 3.383,71 € 3.517,61 € €

7 ohne Aufstieg € € 2.999,18 € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9a 6 ohne Aufstieg € € 2.999,18 € 3.099,63 € 3.286,36 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 7, EG 8, EG 9
b

8a 5a mit Aufstieg nach 6 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

5 mit Aufstieg nach 5a und 6 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

5 mit Aufstieg nach 6 2.514,67 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

EG 7, EG 8 7a 5 mit Aufstieg nach 5a € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.144,54 €

4 mit Aufstieg nach 5 und 5a 2.337,42 € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.144,54 €

4 mit Aufstieg nach 5 2.337,42 € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € €

EG 4, EG 6 4a 2 mit Aufstieg nach 3 und 4 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.916,44 €

3 mit Aufstieg nach 4 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.916,44 €

2 ohne Aufstieg 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € € € €

EG 3, EG 4 3a 1 mit Aufstieg nach 2 39 Std. 2.008,99 € 2.072,50 € 2.115,47 € 2.147,24 € 2.169,65 € 2.203,28 €

1 mit Aufstieg nach 2 40 Std. 2.058,13 € 2.123,28 € 2.167,35 € 2.199,93 € 2.222,92 € 2.257,41 €
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Anhang Anhang
Anlage 32 – Stundenentgelt- Anlage 32 – Stundenentgelt-
tabelle Anhang C tabelle Anhang C
1. Juli 2014 1. März 2015

Anhang
Anlage 33 – Tabellenentgelt Anhang A
1. Juli 2014

Entgeltgruppe Stundenentgelt
Kr12a 24,01 €
Kr11b 22,43 €
Kr11a 21,20 €
Kr10a 19,85 €
Kr9d 19,12 €
Kr9c 18,45 €
Kr9b 17,61 €
Kr9a 17,32 €
Kr8a 16,55 €
Kr7a 15,87 €
Kr4a 14,70 €
Kr3a 12,25 €

Entgeltgruppe Stundenentgelt
Kr12a 24,59 €
Kr11b 22,97 €
Kr11a 21,71 €
Kr10a 20,33 €
Kr9d 19,58 €
Kr9c 18,89 €
Kr9b 18,03 €
Kr9a 17,74 €
Kr8a 16,95 €
Kr7a 16,25 €
Kr4a 15,05 €
Kr3a 12,54 €

EG Grundentgelt Entwicklungsstufen
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 3.364,50 € 3.476,63 € 3.925,25 € 4.261,69 € 4.766,37 € 5.074,78 €
S 17 3.028,04 € 3.336,45 € 3.700,94 € 3.925,25 € 4.373,83 € 4.637,39 €
S 16 2.949,54 € 3.263,56 € 3.510,28 € 3.813,09 € 4.149,53 € 4.351,41 €
S 15 2.837,38 € 3.140,18 € 3.364,50 € 3.622,44 € 4.037,39 € 4.216,82 €
S 14 2.803,74 € 3.028,04 € 3.308,42 € 3.532,70 € 3.813,09 € 4.009,35 €
S 13 2.803,74 € 3.028,04 € 3.308,42 € 3.532,70 € 3.813,09 € 3.953,26 €
S 12 2.691,60 € 2.971,97 € 3.241,13 € 3.476,63 € 3.768,21 € 3.891,58 €
S 11 2.579,45 € 2.915,90 € 3.061,69 € 3.420,57 € 3.700,94 € 3.869,16 €
S 10 2.512,15 € 2.781,31 € 2.915,90 € 3.308,42 € 3.622,44 € 3.880,37 €
S 9 2.500,93 € 2.691,60 € 2.859,82 € 3.168,23 € 3.420,57 € 3.661,69 €
S 8 2.399,99 € 2.579,45 € 2.803,74 € 3.123,37 € 3.414,95 € 3.644,85 €
S 7 2.327,10 € 2.551,40 € 2.730,86 € 2.910,29 € 3.044,88 € 3.241,13 €
S 6 2.287,85 € 2.512,15 € 2.691,60 € 2.871,02 € 3.033,64 € 3.211,97 €
S 5 2.287,85 € 2.512,15 € 2.680,38 € 2.770,09 € 2.893,47 € 3.106,55 €
S 4 2.074,77 € 2.355,14 € 2.500,93 € 2.624,31 € 2.702,80 € 2.803,74 €
S 3 1.962,62 € 2.198,14 € 2.355,14 € 2.512,15 € 2.557,02 € 2.601,88 €
S 2 1.878,50 € 1.985,06 € 2.063,55 € 2.153,28 € 2.242,99 € 2.332,72 €
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Anhang
Anlage 33 – Tabellenentgelt Anhang A
1. März 2015

* * *

Inkraftsetzung für das Bistum Speyer

Die vorstehenden Beschlüsse der Bundeskommission der Arbeitsrecht-
lichen Kommission setze ich hiermit für das Bistum Speyer in Kraft.

Speyer, den 12.01.2015

Dr. Karl-Heinz Wiesemann
Bischof von Speyer

EG Grundentgelt Entwicklungsstufen
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 3.445,25 € 3.560,07 € 4.019,46 € 4.363,97 € 4.880,76 € 5.196,57 €
S 17 3.102,56 € 3.416,52 € 3.789,76 € 4.019,46 € 4.478,80 € 4.748,69 €
S 16 3.024,52 € 3.341,89 € 3.594,53 € 3.904,60 € 4.249,12 € 4.455,84 €
S 15 2.913,01 € 3.215,54 € 3.445,25 € 3.709,38 € 4.134,29 € 4.318,02 €
S 14 2.879,57 € 3.102,56 € 3.387,82 € 3.617,48 € 3.904,60 € 4.105,57 €
S 13 2.879,57 € 3.102,56 € 3.387,82 € 3.617,48 € 3.904,60 € 4.048,14 €
S 12 2.768,08 € 3.046,82 € 3.318,92 € 3.560,07 € 3.858,65 € 3.984,98 €
S 11 2.656,58 € 2.991,07 € 3.136,01 € 3.502,66 € 3.789,76 € 3.962,02 €
S 10 2.589,68 € 2.857,27 € 2.991,07 € 3.387,82 € 3.709,38 € 3.973,50 €
S 9 2.578,52 € 2.768,08 € 2.935,32 € 3.244,27 € 3.502,66 € 3.749,57 €
S 8 2.478,17 € 2.656,58 € 2.879,57 € 3.198,33 € 3.496,91 € 3.732,33 €
S 7 2.405,70 € 2.628,70 € 2.807,11 € 2.985,49 € 3.119,30 € 3.318,92 €
S 6 2.366,68 € 2.589,68 € 2.768,08 € 2.946,46 € 3.108,13 € 3.289,06 €
S 5 2.366,68 € 2.589,68 € 2.756,93 € 2.846,12 € 2.968,77 € 3.181,11 €
S 4 2.154,84 € 2.433,58 € 2.578,52 € 2.701,18 € 2.779,22 € 2.879,57 €
S 3 2.043,35 € 2.277,50 € 2.433,58 € 2.589,68 € 2.634,28 € 2.678,89 €
S 2 1.959,72 € 2.065,65 € 2.143,69 € 2.232,89 € 2.322,08 € 2.411,29 €
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94 Beschluss der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion des Deutschen Caritasverbandes vom 23. Oktober 2014 –
Notfallsanitäter

Änderung des Abschnitts B II der Anlage 7 zu den AVR
(Notfallsanitäter)

Die Bundeskommission beschließt:

I. In Abschnitt B II der Anlage 7 zu den AVR wird der folgende neue
§ 12 eingefügt

„§ 12 Ausbildung Notfallsanitäter

Die Regelungen dieses Abschnitts finden ebenfalls Anwendung auf
Schülerinnen und Schüler, die nach Maßgabe des Gesetzes über den
Beruf der Notfallsanitäterin und des Notfallsanitäters (Notfallsanität-
ergesetz – NotSanG) vom 22. Mai 2013 in der jeweils gültigen Fassung
eine Ausbildung zur Notfallsanitäterin bzw. zum Notfallsanitäter in
der eit vom 1. Januar 2014 bis einschließlich 31. Dezember 2016 begin-
nen.“

II. Die Änderung tritt zum 31. Oktober 2014 in Kraft.

Mainz, den 23. Oktober 2014

gez. Heinz-Josef Kessmann
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission

* * *

Inkraftsetzung für das Bistum Speyer

Die vorstehenden Beschlüsse der Bundeskommission der Arbeitsrecht-
lichen Kommission setze ich hiermit für das Bistum Speyer in Kraft.

Speyer, den 12.01.2015

Dr. Karl-Heinz Wiesemann
Bischof von Speyer
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95 Beschluss der Regionalkommission Mitte der Arbeitsrechtlichen
Kommission des Deutschen Caritasverbandes vom 27. November
2014 – Vergütungsrunde 2014/2015

Vergütungsrunde 2014/2015

Die Regionalkommission Mitte möge beschließen:

I. Erhöhung der Regelvergütungen und Tabellenentgelte

1. Die Regionalkommission erhöht die Werte der Regelvergütungen und
Tabellenentgelte der Anlagen 3, 3a, 31, 32 und 33 zu den AVR ausge-
hend von den am 1. Januar 2013 geltenden Werten wie folgt:

2. Beträgt nach der Erhöhung ab 1. Januar 2015 die Differenz zwischen dem
am 1. Januar 2013 geltenden Wert und dem am 1. Januar 2015 geltenden
Wert weniger als 90,00 Euro, ist Ausgangswert für die Erhöhung zum
1. März 2015 der am 1. Januar 2013 geltende Wert zuzüglich 90,00 Euro.

3. Beträgt die sich nach Ziffer 1 und Ziffer 2 zum 1. März 2015 ergebende
Erhöhung für unter die Vergütungsgruppe 11 Stufe 1 der Anlage 3 zu
den AVR fallende Mitarbeitende mehr als 7,00 v. H. gegenüber dem am
1. Januar 2013 geltenden Wert, erfolgt zum 1. März 2015 abweichend
von Ziffer 1 und Ziffer 2 eine Erhöhung um 7,00 v. H. gegenüber dem
am 1. Januar 2013 geltenden Wert.

4. Die Regionalkommission erhöht die Vergütung der Auszubildenden
und Praktikanten nach Anlage 7 zu den AVR ausgehend von dem am
1. Januar 2013 geltenden Wert ab 1. September 2014 um 60,00 Euro. So-
weit im Jahr des Inkrafttretens dieses Beschlusses Ausbildungs- und
Praktikantenverhältnisse vor dem 1. September begonnen haben, gel-
ten die so erhöhten Werte in diesem Jahr bereits ab Beginn der Ausbil-
dungs- und Praktikantenverhältnisse.

5. Die Regionalkommission beschließt eine Einmalzahlung für das Jahr
2014.

6. Die sich aus den Ziffern 1 bis 4 ergebenden im Anhang wiedergegebe-
nen Werte der Regelvergütungen und Tabellenentgelte ab 1. Januar
2015 sind Teil dieses Beschlusses.

Zeitpunkt Erhöhung der zum jeweils vorhergehenden
Zeitpunkt geltenden Werte um

1. Januar 2013 Ausgangswert

ab 1. Januar 2015 3,00 v. H.

ab 1. März 2015 2,40 v. H.
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II. Einmalzahlung 2014

Die Regionalkommission fasst Abschnitt IIIa der Anlage 1 zu den AVR
wie folgt neu:

„IIIa (RK Mitte) – Einmalzahlung 2014

(1) 1Die Mitarbeiter der Anlagen 2, 2a, 2b, 2c und 2d sowie der Anlagen
31, 32 und 33 erhalten für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 31. Dezember
2014 eine Einmalzahlung in Höhe von 18 Prozent des im Dezember 2014
gültigen individuellen Tabellenentgeltes sowie der regelmäßig auszuzah-
lenden dynamischen Vergütungsbestandteile. 2Bei in der Zeit zwischen
dem 01. Juli und 31. Dezember 2014 eintretenden Mitarbeitern bemisst
sich die Einmalzahlung entsprechend anteilig ab dem Tag des Beginns des
Dienstverhältnisses.

(2) 1Die Einmalzahlung nach Abs. 1 ist im Monat Dezember 2014 auszu-
bezahlen. 2Ein Anspruch auf die Einmalzahlung besteht, wenn der Mitar-
beiter an mindestens einem Tag des Jahres im Zeitraum 1. Juli 2014 bis 31.
Dezember 2014 Anspruch auf Dienstbezüge (Vergütung, Urlaubsvergü-
tung oder Krankenbezüge) hat; dies gilt auch für Kalendermonate, in de-
nen nur wegen der Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungsträ-
gers Krankengeldzuschuss nicht bezahlt wird. 3Die Zahlung wird auch ge-
leistet, wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäftigungsverboten nach § 3
Abs. 2 und § 6 Abs. 1 MuSchG in dem Fälligkeitsmonat keine Bezüge er-
halten hat.

III. Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission fasst Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR wie
folgt neu und legt für Dozenten und Lehrkräfte, die nach Ziffer VI der
Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis
12 der Anlage 2 zu den AVR nicht unter die Anlage 2 zu den AVR fallen,
die folgenden Regelvergütungskürzungen fest:
1. Vergütungsgruppen 2 bis 5b nach Ziffer VI der Anmerkungen zu den

Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu
den AVR:
„Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 2 bis 5b nach
Ziffer VI der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2
zu den AVR wird die Regelvergütung wie folgt gekürzt:

ab 1. Januar 2015 85,12 Euro

ab 1. März 2015 87,16 Euro
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2. Vergütungsgruppen 5c bis 8 nach Ziffer VI der Anmerkungen zu den
Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu
den AVR:
„Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 5c bis 8 nach
Ziffer VI der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergü-
tungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu den AVR wird die Regelvergü-
tung wie folgt gekürzt:

IV. Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission legt in Abschnitt V Buchstabe C der Anlage 1
zu den AVR die folgenden Werte für die Kinderzulage fest:

„(a) 1Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Juli 2008 bestanden
hat, erhalten für jedes berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage in
Höhe von:

(b) 1Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. Januar 2015 nach folgender
Tabelle für

2Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. März 2015 nach folgender Ta-
belle für

ab 1. Januar 2015 76,62 Euro

ab 1. März 2015 78,46 Euro

ab 1. Januar 2015 107,64 Euro

ab 1. März 2015 110,22 Euro

Mitarbeiter nach den
Vergütungsgruppen

für das erste zu berück-
sichtigende Kind

für jedes weitere zu be-
rücksichtigende Kind

VG 12, 11, 10, 9, Kr 1 6,08 Euro 30,40 Euro

VG 9a und Kr 2 6,08 Euro 24,30 Euro

VG 8 6,08 Euro 18,24 Euro

Mitarbeiter nach den
Vergütungsgruppen

für das erste zu berück-
sichtigende Kind

für jedes weitere zu be-
rücksichtigende Kind

VG 12, 11, 10, 9, Kr 1 6,23 Euro 31,13 Euro

VG 9a und Kr 2 6,23 Euro 24,88 Euro

VG 8 6,23 Euro 18,68 Euro



OVB Speyer 1/2015 323

V. Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission legt in Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1 zu
den AVR die folgenden Werte für die Höhe des Einsatzzuschlags im Ret-
tungsdienst fest:

„Der Einsatzzuschlag im Rettungsdienst beträgt

VI. Anlage 1b zu den AVR

Die Regionalkommission fasst Absatz 2 in § 3 der Anlage 1b zu den AVR
wie folgt neu und legt für die Besitzstandszulage die folgenden Werte fest:

VII. Anlagen 2a und 2c zu den AVR

1. Die Regionalkommission fasst die Hochziffer 1a in Anlage 2a zu den
AVR wie folgt neu und legt folgende Werte der monatlichen Zulage
fest:
„Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Zulage in Höhe von

2. Die Regionalkommission fasst die Hochziffer 1a in Anlage 2c zu den
AVR wie folgt neu und legt folgende Werte der monatlichen Zulage
fest:
„Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Zulage in Höhe von

ab 1. Januar 2015 18,39 Euro

ab 1. März 2015 18,83 Euro

Für Mitarbeiter der
Vergütungsgruppen

ab 1.Januar 2015 ab 1. März 2015

1 bis 2, Kr14, Kr13 127,04 Euro 130,09 Euro

3 bis 5b, Kr12 bis Kr7 127,04 Euro 130,09 Euro

5c bis 12, Kr6 bis Kr1 121,01 Euro 123,91 Euro

ab 1. Januar 2015 59,42 Euro

ab 1. März 2015 60,85 Euro

ab 1. Januar 2015 59,42 Euro

ab 1. März 2015 60,85 Euro
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VIII. Anlage 2b zu den AVR

Die Regionalkommission fasst die Anmerkung A zu dem Tätigkeitsmerk-
mal der Vergütungsgruppe 5b der Anlage 2b zu den AVR wie folgt neu
und legt folgende Werte der Vergütungsgruppenzulage fest:

„A Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in dieser
Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage in Höhe von

IX. Anlage 2d zu den AVR

Die Regionalkommission fasst die Anmerkungen A – F zu den Tätigkeits-
merkmalen der Vergütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu den AVR
wie folgt neu und legt folgende Werte der Vergütungsgruppenzulage fest:

„A Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Tätigkeit in dieser Zif-
fer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage.

B Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Vergütungsgruppenzu-
lage.

C Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Vergütungsgruppenzu-
lage.

D Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in dieser
Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage.

E Diese Mitarbeiter erhalten nach sechsjähriger Tätigkeit in dieser
Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage.

F Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in dieser
Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage.

Die Vergütungsgruppenzulage nach den Anmerkungen A – F be-
trägt in Euro:

ab 1. Januar 2015 145,27 Euro

ab 1. März 2015 148,76 Euro

ab A B C D E F

1. Januar 2015 98,99 118,80 131,20 145,27 121,06 161,20

1. März 2015 101,37 121,65 134,35 148,76 123,97 165,07
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X. Anlage 6a zu den AVR

1. Die Regionalkommission fasst § 1 Absatz 1 Satz 2 lit. e) der Anlage 6a
zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte fest:
„e) für Arbeit zwischen 20.00 Uhr und 6.00 Uhr

2. Die Regionalkommission fasst § 1 Absatz 1 Satz 2 lit. f) der Anlage 6a
zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte fest:
„f) für Arbeit an Samstagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr

XI. Anlage 7 zu den AVR

1. Die Regionalkommission fasst § 1 Absatz (a) Satz 2 Abschnitt B II der
Anlage 7 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte fest:
„2Sie beträgt

2. Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Krankenpflegehelfer so-
wie Altenpflegehelfer gemäß § 1 Absatz (a) Satz 2 Abschnitt C II der
Anlage 7 zu den AVR wird wie folgt geändert und die folgenden Werte
werden festgelegt:
„2Sie beträgt

ab 1. Januar 2015 1,45 Euro

ab 1. März 2015 1,48 Euro

ab 1. Januar 2015 0,72 Euro

ab 1. März 2015 0,74 Euro

ab 1. September 2014

im ersten Ausbildungsjahr 975,69 Euro

im zweiten Ausbildungsjahr 1.037,07 Euro

im dritten Ausbildungsjahr 1.138,38 Euro

ab 1. September 2014 899,91 Euro
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3. Die Höhe des Entgelts für Praktikanten nach abgelegtem Examen ge-
mäß § 1 Absatz (a) Satz 2 Abschnitt D der Anlage 7 zu den AVR wird
wie folgt geändert und die folgenden Werte werden festgelegt:
„2Es beträgt für

4. Die Höhe des Entgelts für Auszubildende gemäß § 1 Absatz 1 Satz 2
Abschnitt E der Anlage 7 zu den AVR wird wie folgt geändert:
„2Es beträgt

5. Die Erhöhungen nach den Ziffern 1 bis 4 gelten für Ausbildungs- und
Praktikantenverhältnisse, die vor dem 1. September des Jahres des In-
krafttretens dieses Beschlusses begonnen haben, in diesem Jahr bereits
ab Beginn der Ausbildung.

ab 1. September 2014

1. Pharmazeutisch-technische
Assistent/inn/en 1.433,13 Euro

2. Masseure und med. Bademeister/innen 1.379,07 Euro

3. Sozialarbeiter/innen 1.647,05 Euro

4. Sozialpädagog/inn/en 1.647,05 Euro

5. Erzieher/innen 1.433,13 Euro

6. Kinderpfleger/innen 1.379,07 Euro

7. Altenpfleger/innen 1.433,13 Euro

8. Haus- und Familienpfleger/innen 1.433,13 Euro

9. Heilerziehungshelfer/innen 1.379,07 Euro

10. Heilerziehungspfleger/innen 1.492,05 Euro

11. Arbeitserzieher/innen 1.492,05 Euro

12. Rettungsassistent/inn/en 1.379,07 Euro

ab 1. September 2014

im ersten Ausbildungsjahr 853,26 Euro

im zweiten Ausbildungsjahr 903,20 Euro

im dritten Ausbildungsjahr 949,02 Euro

im vierten Ausbildungsjahr 1.012,59 Euro
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XII. Anlage 14 zu den AVR

1. Die Regionalkommission fasst § 3 Absatz 1 der Anlage 14 zu den AVR
wie folgt neu und legt den folgenden Wert fest:
„(1) Der Urlaub des Mitarbeiters, dessen durchschnittliche regelmäßige
wöchentliche Arbeitszeit (Anlage 5 zu den AVR) auf 5 Arbeitstage in
der Kalenderwoche verteilt ist (Fünftagewoche), beträgt ab dem 1. Ja-
nuar 2015 30 Arbeitstage, soweit nicht eine für den Mitarbeiter günsti-
gere gesetzliche Regelung (z.B. für Jugendliche und schwerbehinderte
Menschen) oder für die zu ihrer Ausbildung Beschäftigten (Anlage 7 zu
den AVR) eine Sonderregelung getroffen ist.“

2. Die Regionalkommission fasst § 7 Absatz 1 Buchstabe a) und Buch-
stabe b) der Anlage 14 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgen-
den Werte fest:
„(1) Das Urlaubsgeld beträgt
a) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergütungsgrup-
pen 1 bis 5b der Anlagen 2, 2b und 2d zu den AVR und der Vergütungs-
gruppen Kr14 bis Kr7 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR

b) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergütungsgruppen
5c bis 12 der Anlagen 2, 2b und 2d zu den AVR und der Vergütungs-
gruppen Kr6 bis Kr1 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR

XIII. Anlage 31 zu den AVR

1. Die Regionalkommission fasst § 14 Absatz 4 Satz 2 der Anlage 31 zu
den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte für die Garantie-
beträge fest:
„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellen-
entgelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1
in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

ab 1. Januar 2015 286,71 Euro

ab 1. März 2015 293,59 Euro

ab 1. Januar 2015 372,72 Euro

ab 1. März 2015 381,67 Euro

ab 1. Januar 2015 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro
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bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15 weniger als

so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlaufzeit an-
stelle des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von monatlich
in den Entgeltgruppen 1 bis 8

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

2. In Anhang D der Anlage 31 zu den AVR wird in der Vergütungsgruppe
Kr2 die Ziffer 3 folgendermaßen ergänzt:
„3 Mitarbeiter in der Pflege ohne entsprechende Ausbildung nach Ab-
leistung eines qualifizierenden Kurses, die vor dem 02. Oktober 2014
eingestellt worden sind 1, 7“.

XIV. Anlage 32 zu den AVR

1. Die Regionalkommission fasst § 14 Absatz 4 der Anlage 32 zu den
AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte für die Garantiebe-
träge fest:
„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellen-
entgelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1
in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15 weniger als

ab 1. Januar 2015 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro

ab 1. Januar 2015 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Januar 2015 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro

ab 1. Januar 2015 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Januar 2015 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro
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so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlaufzeit an-
stelle des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von monatlich
in den Entgeltgruppen 1 bis 8

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

2. In Anhang D der Anlage 32 zu den AVR wird in der Vergütungsgruppe
Kr2 die Ziffer 3 folgendermaßen ergänzt:
„3 Mitarbeiter in der Pflege ohne entsprechende Ausbildung nach Ab-
leistung eines qualifizierenden Kurses, die vor dem 02. Oktober 2014
eingestellt worden sind 1, 4“

3. In Anhang E der Anlage 32 zu den AVR wird in der Vergütungsgruppe
Kr2 die Ziffer 3 folgendermaßen ergänzt:
„3 Mitarbeiter in der Pflege ohne entsprechende Ausbildung nach Ab-
leistung eines qualifizierenden Kurses, die vor dem 02. Oktober 2014
eingestellt worden sind 1, 7“

XV. Anlage 33 zu den AVR

Die Regionalkommission fasst § 13 Absatz 4 Satz 2 der Anlage 33 zu den
AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte für die Garantiebeträge
fest:

„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellenent-
gelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1

in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

ab 1. Januar 2015 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Januar 2015 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro

ab 1. Januar 2015 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Januar 2015 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro
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so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlaufzeit anstelle
des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von monatlich

in den Entgeltgruppen 1 bis 8

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

XVI. In-Kraft-Treten

Dieser Beschluss tritt zum 2. Oktober 2014 in Kraft.

Frankfurt, den 27. November 2014

gez. Matthias Färber
Vorsitzender der Regionalkommission

ab 1. Januar 2015 54,80 Euro

ab 1. März 2015 56,12 Euro

ab 1. Januar 2015 87,69 Euro

ab 1. März 2015 89,79 Euro
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Anhang

Regelvergütungen und Tabellenentgelte
in den Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen

des Deutschen Caritasverbandes e. V.
in der Region Mitte

ab 1. Januar 2015

Anhang
Anlage 3 – Regelvergütung
ab 1. Januar 2015

Anhang
Anlage 3 – Regelvergütung
ab 1. März 2015

Vergütungs
gruppe Grundvergütungssätze in Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1 4.264,42 € 4.637,89 € 5.011,36 € 5.207,30 € 5.403,20 € 5.599,05 € 5.794,97 € 5.990,87 € 6.186,73 € 6.382,66 € 6.578,55 € 6.757,91 €
1a 3.947,71 € 4.269,95 € 4.592,15 € 4.771,56 € 4.950,98 € 5.130,38 € 5.309,84 € 5.489,22 € 5.668,69 € 5.848,05 € 6.027,47 € 6.108,02 €
1b 3.660,30 € 3.936,72 € 4.213,19 € 4.388,92 € 4.564,71 € 4.740,45 € 4.916,18 € 5.091,94 € 5.267,68 € 5.443,46 € 5.516,68 € €
2 3.483,62 € 3.719,75 € 3.955,93 € 4.102,37 € 4.248,83 € 4.395,34 € 4.541,81 € 4.688,27 € 4.834,70 € 4.981,15 € 5.074,58 € €
3 3.170,82 € 3.374,03 € 3.577,24 € 3.710,91 € 3.844,54 € 3.978,21 € 4.111,82 € 4.245,46 € 4.379,14 € 4.512,79 € 4.532,92 € €
4a 2.954,79 € 3.128,68 € 3.302,62 € 3.419,82 € 3.536,99 € 3.654,14 € 3.771,30 € 3.888,51 € 4.005,65 € 4.117,34 € € €
4b 2.758,87 € 2.905,35 € 3.051,82 € 3.154,34 € 3.256,85 € 3.359,37 € 3.461,91 € 3.564,44 € 3.666,98 € 3.747,50 € € €
5b 2.584,90 € 2.703,99 € 2.828,48 € 2.920,00 € 3.007,89 € 3.095,79 € 3.183,64 € 3.271,50 € 3.359,37 € 3.417,95 € € €
5c 2.401,96 € 2.494,42 € 2.590,05 € 2.669,99 € 2.754,20 € 2.838,39 € 2.922,63 € 3.006,83 € 3.081,87 € € € €
6b 2.274,67 € 2.351,65 € 2.428,66 € 2.482,87 € 2.538,90 € 2.595,01 € 2.653,52 € 2.715,72 € 2.778,00 € 2.823,76 € € €
7 2.159,97 € 2.224,44 € 2.288,84 € 2.334,37 € 2.379,92 € 2.425,46 € 2.471,30 € 2.519,12 € 2.566,99 € 2.596,70 € € €
8 2.054,76 € 2.108,19 € 2.161,60 € 2.196,17 € 2.227,58 € 2.258,97 € 2.290,39 € 2.321,82 € 2.353,21 € 2.384,66 € 2.414,48 € €
9a 1.986,47 € 2.026,77 € 2.067,07 € 2.098,37 € 2.129,66 € 2.160,99 € 2.192,32 € 2.223,66 € 2.254,94 € € € €
9 1.939,39 € 1.983,35 € 2.027,35 € 2.060,35 € 2.090,18 € 2.120,05 € 2.149,87 € 2.179,73 € € € € €
10 1.793,55 € 1.829,69 € 1.865,85 € 1.898,83 € 1.928,64 € 1.958,48 € 1.988,34 € 2.018,19 € 2.038,64 € € € €
11 1.691,46 € 1.719,72 € 1.748,00 € 1.770,02 € 1.791,97 € 1.813,99 € 1.835,95 € 1.857,99 € 1.879,97 € € € €
12 1.600,36 € 1.628,62 € 1.656,92 € 1.678,88 € 1.700,90 € 1.722,87 € 1.744,88 € 1.766,86 € 1.788,85 € € € €

Vergütungs
gruppe Grundvergütungssätze in Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1 4.366,77 € 4.749,20 € 5.131,63 € 5.332,28 € 5.532,88 € 5.733,43 € 5.934,05 € 6.134,65 € 6.335,21 € 6.535,84 € 6.736,44 € 6.920,10 €
1a 4.042,46 € 4.372,43 € 4.702,36 € 4.886,08 € 5.069,80 € 5.253,51 € 5.437,28 € 5.620,96 € 5.804,74 € 5.988,40 € 6.172,13 € 6.254,61 €
1b 3.748,15 € 4.031,20 € 4.314,31 € 4.494,25 € 4.674,26 € 4.854,22 € 5.034,17 € 5.214,15 € 5.394,10 € 5.574,10 € 5.649,08 € €
2 3.567,23 € 3.809,02 € 4.050,87 € 4.200,83 € 4.350,80 € 4.500,83 € 4.650,81 € 4.800,79 € 4.950,73 € 5.100,70 € 5.196,37 € €
3 3.246,92 € 3.455,01 € 3.663,09 € 3.799,97 € 3.936,81 € 4.073,69 € 4.210,50 € 4.347,35 € 4.484,24 € 4.621,10 € 4.641,71 € €
4a 3.029,74 € 3.203,77 € 3.381,88 € 3.501,90 € 3.621,88 € 3.741,84 € 3.861,81 € 3.981,83 € 4.101,79 € 4.216,16 € € €
4b 2.834,95 € 2.980,59 € 3.126,20 € 3.230,04 € 3.335,01 € 3.439,99 € 3.545,00 € 3.649,99 € 3.754,99 € 3.837,44 € € €
5b 2.662,00 € 2.780,40 € 2.904,17 € 2.995,15 € 3.082,53 € 3.170,09 € 3.260,05 € 3.350,02 € 3.439,99 € 3.499,98 € € €
5c 2.480,13 € 2.572,05 € 2.667,12 € 2.746,59 € 2.830,32 € 2.914,02 € 2.997,76 € 3.081,47 € 3.156,08 € € € €
6b 2.353,58 € 2.430,12 € 2.506,67 € 2.560,56 € 2.616,27 € 2.672,06 € 2.730,22 € 2.792,06 € 2.853,98 € 2.899,47 € € €
7 2.239,55 € 2.303,64 € 2.367,66 € 2.412,93 € 2.458,21 € 2.503,50 € 2.549,06 € 2.596,61 € 2.644,19 € 2.673,74 € € €
8 2.134,95 € 2.188,07 € 2.241,17 € 2.275,53 € 2.306,76 € 2.337,97 € 2.369,21 € 2.400,45 € 2.431,66 € 2.462,92 € 2.492,58 € €
9a 2.067,06 € 2.107,13 € 2.147,18 € 2.178,30 € 2.209,41 € 2.240,56 € 2.271,71 € 2.302,86 € 2.333,96 € € € €
9 2.020,25 € 2.063,95 € 2.107,70 € 2.140,51 € 2.170,16 € 2.199,86 € 2.229,50 € 2.259,19 € € € € €
10 1.875,26 € 1.911,19 € 1.947,14 € 1.979,92 € 2.009,57 € 2.039,23 € 2.068,92 € 2.098,60 € 2.118,92 € € € €
11 1.757,14 € 1.801,86 € 1.829,98 € 1.851,87 € 1.873,69 € 1.895,59 € 1.917,42 € 1.939,32 € 1.961,18 € € € €
12 1.683,20 € 1.711,29 € 1.739,43 € 1.761,26 € 1.783,15 € 1.804,99 € 1.826,88 € 1.848,73 € 1.870,59 € € € €
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Anhang
Anlage 3a – Regelvergütung
ab 1. Januar 2015

Anhang
Anlage 3a – Regelvergütung
ab 1. März 2015

Vergütungs
gruppe Grundvergütungssätze in Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Kr 14 4.508,61 € 4.642,42 € 4.776,22 € 4.880,32 € 4.984,39 € 5.088,49 € 5.192,55 € 5.296,65 € 5.400,72 €
Kr 13 4.033,67 € 4.167,47 € 4.301,31 € 4.405,38 € 4.509,43 € 4.613,53 € 4.717,63 € 4.821,69 € 4.925,79 €
Kr 12 3.718,92 € 3.843,56 € 3.968,16 € 4.065,06 € 4.162,00 € 4.258,92 € 4.355,84 € 4.452,74 € 4.549,71 €
Kr 11 3.507,19 € 3.626,79 € 3.746,40 € 3.839,44 € 3.932,46 € 4.025,49 € 4.118,50 € 4.211,52 € 4.304,55 €
Kr 10 3.304,70 € 3.415,67 € 3.526,64 € 3.612,93 € 3.699,25 € 3.785,51 € 3.871,82 € 3.958,11 € 4.044,42 €
Kr 9 3.118,86 € 3.221,44 € 3.324,08 € 3.403,90 € 3.483,72 € 3.563,55 € 3.643,36 € 3.723,17 € 3.802,98 €
Kr 8 2.946,15 € 3.041,21 € 3.136,30 € 3.210,25 € 3.284,23 € 3.358,17 € 3.432,10 € 3.506,07 € 3.580,00 €
Kr 7 2.788,28 € 2.876,11 € 2.963,92 € 3.032,24 € 3.100,55 € 3.168,86 € 3.237,16 € 3.305,47 € 3.373,75 €
Kr 6 2.602,63 € 2.683,12 € 2.763,60 € 2.826,18 € 2.888,79 € 2.951,39 € 3.013,99 € 3.076,58 € 3.139,19 €
Kr 5a 2.515,30 € 2.590,55 € 2.665,78 € 2.724,32 € 2.782,81 € 2.841,36 € 2.899,89 € 2.958,42 € 3.016,91 €
Kr 5 2.455,33 € 2.526,54 € 2.597,73 € 2.653,08 € 2.708,49 € 2.763,84 € 2.819,18 € 2.874,57 € 2.929,96 €
Kr 4 2.346,95 € 2.410,23 € 2.473,51 € 2.522,73 € 2.571,94 € 2.621,15 € 2.670,39 € 2.719,61 € 2.768,80 €
Kr 3 2.246,42 € 2.300,19 € 2.353,97 € 2.395,80 € 2.437,61 € 2.479,45 € 2.521,25 € 2.563,08 € 2.604,90 €
Kr 2 2.073,18 € 2.120,30 € 2.167,44 € 2.204,12 € 2.240,74 € 2.277,42 € 2.314,05 € 2.350,73 € 2.387,38 €
Kr 1 1.986,78 € 2.028,74 € 2.070,69 € 2.103,30 € 2.135,92 € 2.168,55 € 2.201,17 € 2.233,76 € 2.266,40 €

Vergütungs
gruppe Grundvergütungssätze in Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Kr 14 4.616,82 € 4.753,84 € 4.890,85 € 4.997,45 € 5.104,02 € 5.210,61 € 5.317,17 € 5.423,77 € 5.530,34 €
Kr 13 4.130,48 € 4.267,49 € 4.404,54 € 4.511,11 € 4.617,66 € 4.724,25 € 4.830,85 € 4.937,41 € 5.044,01 €
Kr 12 3.808,17 € 3.935,81 € 4.063,40 € 4.162,62 € 4.261,89 € 4.361,13 € 4.460,38 € 4.559,61 € 4.658,90 €
Kr 11 3.591,36 € 3.713,83 € 3.836,31 € 3.931,59 € 4.026,84 € 4.122,10 € 4.217,34 € 4.312,60 € 4.407,86 €
Kr 10 3.384,01 € 3.497,65 € 3.611,28 € 3.699,64 € 3.788,03 € 3.876,36 € 3.964,74 € 4.053,10 € 4.141,49 €
Kr 9 3.193,71 € 3.298,75 € 3.403,86 € 3.485,59 € 3.567,33 € 3.649,08 € 3.730,80 € 3.812,53 € 3.894,25 €
Kr 8 3.021,15 € 3.115,65 € 3.211,57 € 3.287,30 € 3.363,05 € 3.438,77 € 3.514,47 € 3.590,22 € 3.665,92 €
Kr 7 2.864,20 € 2.951,52 € 3.038,81 € 3.106,73 € 3.174,96 € 3.244,91 € 3.314,85 € 3.384,80 € 3.454,72 €
Kr 6 2.679,63 € 2.759,65 € 2.839,66 € 2.901,87 € 2.964,12 € 3.026,36 € 3.088,59 € 3.150,82 € 3.214,53 €
Kr 5a 2.592,81 € 2.667,62 € 2.742,42 € 2.800,61 € 2.858,76 € 2.916,97 € 2.975,16 € 3.033,34 € 3.091,50 €
Kr 5 2.533,19 € 2.603,98 € 2.674,76 € 2.729,79 € 2.784,87 € 2.839,90 € 2.894,92 € 2.949,98 € 3.005,05 €
Kr 4 2.425,44 € 2.488,35 € 2.551,27 € 2.600,19 € 2.649,12 € 2.698,05 € 2.746,99 € 2.795,93 € 2.844,84 €
Kr 3 2.325,49 € 2.378,95 € 2.432,42 € 2.474,00 € 2.515,57 € 2.557,16 € 2.598,73 € 2.640,31 € 2.681,89 €
Kr 2 2.153,27 € 2.200,10 € 2.246,97 € 2.283,44 € 2.319,85 € 2.356,32 € 2.392,73 € 2.429,19 € 2.465,63 €
Kr 1 2.067,36 € 2.109,08 € 2.150,79 € 2.183,21 € 2.215,64 € 2.248,08 € 2.280,51 € 2.312,91 € 2.345,36 €
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Anhang
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang A
ab 1. Januar 2015

Entgelt Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
15 4.081,78 € 4.528,73 € 4.695,13 € 5.289,44 € 5.741,12 € 6.038,28 €
14 3.696,66 € 4.100,79 € 4.338,52 € 4.695,13 € 5.241,91 € 5.539,05 €
13 3.407,83 € 3.779,87 € 3.981,95 € 4.374,16 € 4.920,95 € 5.146,81 €
12 3.054,80 € 3.387,62 € 3.863,07 € 4.279,10 € 4.813,99 € 5.051,72 €
11 2.947,82 € 3.268,78 € 3.506,48 € 3.863,07 € 4.380,13 € 4.617,86 €
10 2.840,83 € 3.149,88 € 3.387,62 € 3.625,36 € 4.077,03 € 4.184,00 €
91) 2.509,22 € 2.781,40 € 2.924,06 € 3.304,40 € 3.601,58 € 3.839,29 €
8 2.348,75 € 2.603,11 € 2.721,99 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.022,71 2)
7 2.199,00 3) 2.436,70 € 2.591,22 € 2.710,11 € 2.799,24 € 2.882,46 €
6 2.156,18 € 2.389,16 € 2.508,02 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.775,48 4)
5 2.065,84 € 2.288,13 € 2.401,05 € 2.513,97 € 2.597,18 € 2.656,62 €
4 1.963,62 5) 2.175,22 € 2.317,84 € 2.401,05 € 2.484,26 € 2.532,98 €
36) 1.931,55 € 2.139,54 € 2.199,00 € 2.294,08 € 2.365,41 € 2.430,77 €
2 1.781,76 € 1.973,13 € 2.032,57 € 2.092,01 € 2.222,73 € 2.359,45 €
1 € 1.588,03 € 1.616,55 € 1.652,22 € 1.685,48 € 1.771,06 €

FürMitarbeiter im Pflegedienst:

1) E9b € € 3.025,09 € 3.209,34 € 3.435,17 € 3.649,11 €
2) 3.070,27 €
3) 2.258,42 €
4) 2.840,83 €
5) 2.023,05 €
6) E3a

38,5 Std. 1.903,33 € 1.966,41 € 2.009,08 € 2.040,62 € 2.062,87 € 2.096,27 €
39 Std. 1.928,07 € 1.991,95 € 2.035,17 € 2.067,12 € 2.089,66 € 2.123,50 €
40 Std. 1.977,49 € 2.043,03 € 2.087,35 € 2.120,12 € 2.143,24 € 2.177,94 €
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Anhang
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang A
ab 1. März 2015

Entgelt Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
15 4.179,74 € 4.637,42 € 4.807,81 € 5.416,39 € 5.878,91 € 6.183,20 €
14 3.785,38 € 4.199,21 € 4.442,64 € 4.807,81 € 5.367,72 € 5.671,99 €
13 3.489,62 € 3.870,59 € 4.077,52 € 4.479,14 € 5.039,05 € 5.270,33 €
12 3.129,17 € 3.468,92 € 3.955,78 € 4.381,80 € 4.929,53 € 5.172,96 €
11 3.022,81 € 3.347,23 € 3.590,64 € 3.955,78 € 4.485,25 € 4.728,69 €
10 2.916,44 € 3.225,48 € 3.468,92 € 3.712,37 € 4.174,88 € 4.284,42 €
91) 2.586,77 € 2.857,36 € 2.999,18 € 3.383,71 € 3.688,02 € 3.931,43 €
8 2.427,23 € 2.680,10 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.097,26 2)
7 2.278,35 3) 2.514,67 € 2.668,29 € 2.786,48 € 2.875,10 € 2.957,82 €
6 2.235,78 € 2.467,40 € 2.585,57 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.851,47 4)
5 2.145,97 € 2.366,97 € 2.479,23 € 2.591,49 € 2.674,21 € 2.733,30 €
4 2.044,34 5) 2.254,70 € 2.396,50 € 2.479,23 € 2.561,95 € 2.610,38 €
36) 2.012,46 € 2.219,23 € 2.278,35 € 2.372,87 € 2.443,79 € 2.508,77 €
2 1.863,54 € 2.053,80 € 2.112,89 € 2.171,99 € 2.301,94 € 2.437,87 €
1 € 1.670,94 € 1.699,30 € 1.734,76 € 1.767,82 € 1.852,91 €

FürMitarbeiter im Pflegedienst:

1) E9b € € 3.099,63 € 3.286,36 € 3.517,61 € 3.736,69 €
2) 3.144,54 €
3) 2.337,42 €
4) 2.916,44 €
5) 2.103,43 €
6) E3a

38,5 Std. 1.984,40 € 2.047,12 € 2.089,53 € 2.120,89 € 2.143,02 € 2.176,22 €
39 Std. 2.009,00 € 2.072,50 € 2.115,47 € 2.147,24 € 2.169,65 € 2.203,29 €
40 Std. 2.058,13 € 2.123,28 € 2.167,35 € 2.199,93 € 2.222,92 € 2.257,41 €
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Anhang
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang B
ab 1. Januar 2015

EG allg. Tabelle
(TVÖD) EG KR (TVÖD)

Zuordnungen
Vergütungsgruppen KR / KR
Verläufe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

EG 12 12a 12 mit Aufstieg nach 13 € € 3.863,07 € 4.279,10 € 4.813,99 € 5.051,72 €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 11 11b 11 mit Aufstieg nach 12 € € € 3.863,07 € 4.380,13 € 4.617,86 €

11a 10 mit Aufstieg nach 11 € € 3.506,48 € 3.863,07 € 4.380,13 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 10 10a 9 mit Aufstieg nach 10 € € 3.387,62 € 3.625,36 € 4.077,03 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 9, EG 9 b 9d 8 mit Aufstieg nach 9 € € 3.304,40 € 3.601,58 € 3.839,29 € €

€ € € nach 4 J. St. 3 nach 2 J. St. 4 €

9c 7 mit Aufstieg nach 8 € € 3.209,34 € 3.435,17 € 3.649,11 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9b 6 mit Aufstieg nach 7 € € 2.924,06 € 3.304,40 € 3.435,17 € €

7 ohne Aufstieg € € 2.924,06 € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9a 6 ohne Aufstieg € € 2.924,06 € 3.025,09 € 3.209,34 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 7, EG 8, EG 9 b 8a 5 a mit Aufstieg nach 6 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

5 mit Aufstieg nach 5a und 6 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

5 mit Aufstieg nach 6 2.436,70 € 2.591,22 € 2.721,99 € 2.828,97 € 3.025,09 € 3.209,34 €

EG 7, EG 8 7a 5 mit Aufstieg nach 5a € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.070,27 €

4 mit Aufstieg nach 5 und 5a 2.258,42 € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.070,27 €

4 mit Aufstieg nach 5 2.258,42 € 2.436,70 € 2.591,22 € 2.828,97 € 2.947,82 € €

EG 4, EG 6 4a 2 mit Aufstieg nach 3 und 4 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.840,83 €

3 mit Aufstieg nach 4 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.840,83 €

2 ohne Aufstieg 2.023,05 € 2.175,22 € 2.317,84 € € € €

EG 3, EG 4 3a 1 mit Aufstieg nach 2 38,5 Std. 1.903,33 € 1.966,40 € 2.009,08 € 2.040,62 € 2.062,87 € 2.096,27 €

1 mit Aufstieg nach 2 39 Std. 1.928,06 € 1.991,95 € 2.035,17 € 2.067,12 € 2.089,66 € 2.123,49 €

1 mit Aufstieg nach 2 40 Std. 1.977,49 € 2.043,03 € 2.087,35 € 2.120,12 € 2.143,24 € 2.177,94 €



336 OVB Speyer 1/2015

Anhang
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang B
ab 1. März 2015

Anhang Anhang
Anlage 31 – Stundenentgelt- Anlage 31 – Stundenentgelt-
tabelle Anhang C tabelle Anhang C
ab 1. Januar 2015 ab 1. März 2015

EG allg. Tabelle
(TVÖD) EG KR (TVÖD)

Zuordnungen
Vergütungsgruppen KR / KR
Verläufe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

EG 12 12a 12 mit Aufstieg nach 13 € € 3.955,78 € 4.381,80 € 4.929,53 € 5.172,96 €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 11 11b 11 mit Aufstieg nach 12 € € € 3.955,78 € 4.485,25 € 4.728,69 €

11a 10 mit Aufstieg nach 11 € € 3.590,64 € 3.955,78 € 4.485,25 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 10 10a 9 mit Aufstieg nach 10 € € 3.468,92 € 3.712,37 € 4.174,88 € €

€ € € nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 €

EG 9, EG 9 b 9d 8 mit Aufstieg nach 9 € € 3.383,71 € 3.688,02 € 3.931,43 € €

€ € € nach 4 J. St. 3 nach 2 J. St. 4 €

9c 7 mit Aufstieg nach 8 € € 3.286,36 € 3.517,61 € 3.736,69 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9b 6 mit Aufstieg nach 7 € € 2.999,18 € 3.383,71 € 3.517,61 € €

7 ohne Aufstieg € € 2.999,18 € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

9a 6 ohne Aufstieg € € 2.999,18 € 3.099,63 € 3.286,36 € €

€ € € nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 €

EG 7, EG 8, EG 9 b 8a 5 a mit Aufstieg nach 6 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

5 mit Aufstieg nach 5a und 6 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

5 mit Aufstieg nach 6 2.514,67 € 2.668,29 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.099,63 € 3.286,36 €

EG 7, EG 8 7a 5 mit Aufstieg nach 5a € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.144,54 €

4 mit Aufstieg nach 5 und 5a 2.337,42 € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.144,54 €

4 mit Aufstieg nach 5 2.337,42 € 2.514,67 € 2.668,29 € 2.904,65 € 3.022,81 € €

EG 4, EG 6 4a 2 mit Aufstieg nach 3 und 4 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.916,44 €

3 mit Aufstieg nach 4 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.916,44 €

2 ohne Aufstieg 2.103,43 € 2.254,70 € 2.396,50 € € € €

EG 3, EG 4 3a 1 mit Aufstieg nach 2 38,5 Std. 1.984,40 € 2.047,11 € 2.089,53 € 2.120,89 € 2.143,02 € 2.176,22 €

1 mit Aufstieg nach 2 39 Std. 2.008,99 € 2.072,50 € 2.115,47 € 2.147,24 € 2.169,65 € 2.203,28 €

1 mit Aufstieg nach 2 40 Std. 2.058,13 € 2.123,28 € 2.167,35 € 2.199,93 € 2.222,92 € 2.257,41 €

Entgeltgruppe Stundenentgelt
Kr12a 24,01 €
Kr11b 22,43 €
Kr11a 21,20 €
Kr10a 19,85 €
Kr9d 19,12 €
Kr9c 18,45 €
Kr9b 17,61 €
Kr9a 17,32 €
Kr8a 16,55 €
Kr7a 15,87 €
Kr4a 14,70 €
Kr3a 12,25 €

Entgeltgruppe Stundenentgelt
Kr12a 24,59 €
Kr11b 22,97 €
Kr11a 21,71 €
Kr10a 20,33 €
Kr9d 19,58 €
Kr9c 18,89 €
Kr9b 18,03 €
Kr9a 17,74 €
Kr8a 16,95 €
Kr7a 16,25 €
Kr4a 15,05 €
Kr3a 12,54 €
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Entgelt Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
15 4.081,78 € 4.528,73 € 4.695,13 € 5.289,44 € 5.741,12 € 6.038,28 €
14 3.696,66 € 4.100,79 € 4.338,52 € 4.695,13 € 5.241,91 € 5.539,05 €
13 3.407,83 € 3.779,87 € 3.981,95 € 4.374,16 € 4.920,95 € 5.146,81 €
12 3.054,80 € 3.387,62 € 3.863,07 € 4.279,10 € 4.813,99 € 5.051,72 €
11 2.947,82 € 3.268,78 € 3.506,48 € 3.863,07 € 4.380,13 € 4.617,86 €
10 2.840,83 € 3.149,88 € 3.387,62 € 3.625,36 € 4.077,03 € 4.184,00 €
91) 2.509,22 € 2.781,40 € 2.924,06 € 3.304,40 € 3.601,58 € 3.839,29 €
8 2.348,75 € 2.603,11 € 2.721,99 € 2.828,97 € 2.947,82 € 3.022,71 2)
7 2.199,00 3) 2.436,70 € 2.591,22 € 2.710,11 € 2.799,24 € 2.882,46 €
6 2.156,18 € 2.389,16 € 2.508,02 € 2.620,95 € 2.698,22 € 2.775,48 4)
5 2.065,84 € 2.288,13 € 2.401,05 € 2.513,97 € 2.597,18 € 2.656,62 €
4 1.963,62 5) 2.175,22 € 2.317,84 € 2.401,05 € 2.484,26 € 2.532,98 €
36) 1.931,55 € 2.139,54 € 2.199,00 € 2.294,08 € 2.365,41 € 2.430,77 €
2 1.781,76 € 1.973,13 € 2.032,57 € 2.092,01 € 2.222,73 € 2.359,45 €
1 € 1.588,03 € 1.616,55 € 1.652,22 € 1.685,48 € 1.771,06 €

FürMitarbeiter im Pflegedienst:

1) E9b € € 3.025,09 € 3.209,34 € 3.435,17 € 3.649,11 €
2) 3.070,27 €
3) 2.258,42 €
4) 2.840,83 €
5) 2.023,05 €
6) E3a

39 Std. 1.928,07 € 1.991,95 € 2.035,17 € 2.067,12 € 2.089,66 € 2.123,50 €
40 Std. 1.977,49 € 2.043,03 € 2.087,35 € 2.120,12 € 2.143,24 € 2.177,94 €
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Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang A
ab 1. März 2015

Entgelt Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
15 4.179,74 € 4.637,42 € 4.807,81 € 5.416,39 € 5.878,91 € 6.183,20 €
14 3.785,38 € 4.199,21 € 4.442,64 € 4.807,81 € 5.367,72 € 5.671,99 €
13 3.489,62 € 3.870,59 € 4.077,52 € 4.479,14 € 5.039,05 € 5.270,33 €
12 3.129,17 € 3.468,92 € 3.955,78 € 4.381,80 € 4.929,53 € 5.172,96 €
11 3.022,81 € 3.347,23 € 3.590,64 € 3.955,78 € 4.485,25 € 4.728,69 €
10 2.916,44 € 3.225,48 € 3.468,92 € 3.712,37 € 4.174,88 € 4.284,42 €
91) 2.586,77 € 2.857,36 € 2.999,18 € 3.383,71 € 3.688,02 € 3.931,43 €
8 2.427,23 € 2.680,10 € 2.798,30 € 2.904,65 € 3.022,81 € 3.097,26 2)
7 2.278,35 3) 2.514,67 € 2.668,29 € 2.786,48 € 2.875,10 € 2.957,82 €
6 2.235,78 € 2.467,40 € 2.585,57 € 2.697,84 € 2.774,66 € 2.851,47 4)
5 2.145,97 € 2.366,97 € 2.479,23 € 2.591,49 € 2.674,21 € 2.733,30 €
4 2.044,34 5) 2.254,70 € 2.396,50 € 2.479,23 € 2.561,95 € 2.610,38 €
36) 2.012,46 € 2.219,23 € 2.278,35 € 2.372,87 € 2.443,79 € 2.508,77 €
2 1.863,54 € 2.053,80 € 2.112,89 € 2.171,99 € 2.301,94 € 2.437,87 €
1 € 1.670,94 € 1.699,30 € 1.734,76 € 1.767,82 € 1.852,91 €

FürMitarbeiter im Pflegedienst:

1) E9b € € 3.099,63 € 3.286,36 € 3.517,61 € 3.736,69 €
2) 3.144,54 €
3) 2.337,42 €
4) 2.916,44 €
5) 2.103,43 €
6) E3a

39 Std. 2.009,00 € 2.072,50 € 2.115,47 € 2.147,24 € 2.169,65 € 2.203,29 €
40 Std. 2.058,13 € 2.123,28 € 2.167,35 € 2.199,93 € 2.222,92 € 2.257,41 €
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Anhang Anhang
Anlage 32 – Stundenentgelt- Anlage 32 – Stundenentgelt-
tabelle Anhang C tabelle Anhang C
ab 1. Januar 2015 ab 1. März 2015

Anhang
Anlage 33 – Tabellenentgelt Anhang A
ab 1. Januar 2015

Entgeltgruppe Stundenentgelt
Kr12a 24,01 €
Kr11b 22,43 €
Kr11a 21,20 €
Kr10a 19,85 €
Kr9d 19,12 €
Kr9c 18,45 €
Kr9b 17,61 €
Kr9a 17,32 €
Kr8a 16,55 €
Kr7a 15,87 €
Kr4a 14,70 €
Kr3a 12,25 €

Entgeltgruppe Stundenentgelt
Kr12a 24,59 €
Kr11b 22,97 €
Kr11a 21,71 €
Kr10a 20,33 €
Kr9d 19,58 €
Kr9c 18,89 €
Kr9b 18,03 €
Kr9a 17,74 €
Kr8a 16,95 €
Kr7a 16,25 €
Kr4a 15,05 €
Kr3a 12,54 €

EG Grundentgelt Entwicklungsstufen
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 3.364,50 € 3.476,63 € 3.925,25 € 4.261,69 € 4.766,37 € 5.074,78 €
S 17 3.028,04 € 3.336,45 € 3.700,94 € 3.925,25 € 4.373,83 € 4.637,39 €
S 16 2.949,54 € 3.263,56 € 3.510,28 € 3.813,09 € 4.149,53 € 4.351,41 €
S 15 2.837,38 € 3.140,18 € 3.364,50 € 3.622,44 € 4.037,39 € 4.216,82 €
S 14 2.803,74 € 3.028,04 € 3.308,42 € 3.532,70 € 3.813,09 € 4.009,35 €
S 13 2.803,74 € 3.028,04 € 3.308,42 € 3.532,70 € 3.813,09 € 3.953,26 €
S 12 2.691,60 € 2.971,97 € 3.241,13 € 3.476,63 € 3.768,21 € 3.891,58 €
S 11 2.579,45 € 2.915,90 € 3.061,69 € 3.420,57 € 3.700,94 € 3.869,16 €
S 10 2.512,15 € 2.781,31 € 2.915,90 € 3.308,42 € 3.622,44 € 3.880,37 €
S 9 2.500,93 € 2.691,60 € 2.859,82 € 3.168,23 € 3.420,57 € 3.661,69 €
S 8 2.399,99 € 2.579,45 € 2.803,74 € 3.123,37 € 3.414,95 € 3.644,85 €
S 7 2.327,10 € 2.551,40 € 2.730,86 € 2.910,29 € 3.044,88 € 3.241,13 €
S 6 2.287,85 € 2.512,15 € 2.691,60 € 2.871,02 € 3.033,64 € 3.211,97 €
S 5 2.287,85 € 2.512,15 € 2.680,38 € 2.770,09 € 2.893,47 € 3.106,55 €
S 4 2.074,77 € 2.355,14 € 2.500,93 € 2.624,31 € 2.702,80 € 2.803,74 €
S 3 1.962,62 € 2.198,14 € 2.355,14 € 2.512,15 € 2.557,02 € 2.601,88 €
S 2 1.878,50 € 1.985,06 € 2.063,55 € 2.153,28 € 2.242,99 € 2.332,72 €
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Anhang
Anlage 33 – Tabellenentgelt Anhang A
ab 1. März 2015

* * *

Inkraftsetzung für das Bistum Speyer

Den vorstehenden Beschluss der Regionalkommission Mitte setze ich
hiermit für das Bistum Speyer in Kraft.

Speyer, 13.01.2014

Dr. Karl-Heinz Wiesemann
Bischof von Speyer

EG Grundentgelt Entwicklungsstufen
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 3.445,25 € 3.560,07 € 4.019,46 € 4.363,97 € 4.880,76 € 5.196,57 €
S 17 3.102,56 € 3.416,52 € 3.789,76 € 4.019,46 € 4.478,80 € 4.748,69 €
S 16 3.024,52 € 3.341,89 € 3.594,53 € 3.904,60 € 4.249,12 € 4.455,84 €
S 15 2.913,01 € 3.215,54 € 3.445,25 € 3.709,38 € 4.134,29 € 4.318,02 €
S 14 2.879,57 € 3.102,56 € 3.387,82 € 3.617,48 € 3.904,60 € 4.105,57 €
S 13 2.879,57 € 3.102,56 € 3.387,82 € 3.617,48 € 3.904,60 € 4.048,14 €
S 12 2.768,08 € 3.046,82 € 3.318,92 € 3.560,07 € 3.858,65 € 3.984,98 €
S 11 2.656,58 € 2.991,07 € 3.136,01 € 3.502,66 € 3.789,76 € 3.962,02 €
S 10 2.589,68 € 2.857,27 € 2.991,07 € 3.387,82 € 3.709,38 € 3.973,50 €
S 9 2.578,52 € 2.768,08 € 2.935,32 € 3.244,27 € 3.502,66 € 3.749,57 €
S 8 2.478,17 € 2.656,58 € 2.879,57 € 3.198,33 € 3.496,91 € 3.732,33 €
S 7 2.405,70 € 2.628,70 € 2.807,11 € 2.985,49 € 3.119,30 € 3.318,92 €
S 6 2.366,68 € 2.589,68 € 2.768,08 € 2.946,46 € 3.108,13 € 3.289,06 €
S 5 2.366,68 € 2.589,68 € 2.756,93 € 2.846,12 € 2.968,77 € 3.181,11 €
S 4 2.154,84 € 2.433,58 € 2.578,52 € 2.701,18 € 2.779,22 € 2.879,57 €
S 3 2.043,35 € 2.277,50 € 2.433,58 € 2.589,68 € 2.634,28 € 2.678,89 €
S 2 1.959,72 € 2.065,65 € 2.143,69 € 2.232,89 € 2.322,08 € 2.411,29 €
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Bischöfliches Ordinariat

96 Verordnung über die Errichtung von Regionalverwaltungen im
Bistum Speyer

§ 1
Errichtung von Regionalverwaltungen

Die Organisationseinheiten „Pfarrverbandsgeschäftsstellen“ gem. § 12 der
Ordnung für die Pfarrverbände im Bistum Speyer werden aufgelöst und in
neue Organisationseinheiten mit der Bezeichnung „Regionalverwaltun-
gen“ überführt.

§ 2
Organisationsnachfolge/Aufgaben

(1) Die Regionalverwaltungen treten die Organisationsnachfolge der
Pfarrverbandsgeschäftsstellen an und nehmen die bisher den Pfarrver-
bandsgeschäftsstellen zugewiesenen Aufgaben entsprechend des Sta-
tuts „Aufgaben einer Pfarrverbandsgeschäftsstelle“ (OVB 12/2007,
S. 412 ff) weiter wahr.

(2) Bevollmächtigungen, die Kirchengemeinden, Kirchenstiftungen oder
sonstige kirchliche Rechtsträger für bisherige Pfarrverbandsgeschäfts-
stellen mit Zustimmung des Ortsordinarius ausgesprochen haben, gel-
ten fort und erweitern insofern den Aufgabenkreis nach Abs. 1.

§ 3
Örtliche Zuständigkeit

(1) In der Regionalverwaltung Ludwigshafen mit Sitz in Ludwigshafen
werden zusammengeführt die bisherigen Pfarrverbandsgeschäftsstel-
len Frankenthal, Schifferstadt und Speyer sowie die Dekanatsge-
schäftsstelle Ludwigshafen. Von ihr werden die Dekanate Ludwigsha-
fen und Speyer betreut.

(2) In der Regionalverwaltung Kaiserslautern mit Sitz in Kaiserslautern
werden zusammengeführt die bisherigen Pfarrverbandsgeschäftsstel-
len Kaiserslautern, Landstuhl und Otterberg sowie die Dekanatsge-
schäftsstellen Kusel und Rockenhausen. Von ihr werden die Dekanate
Donnersberg, Kaiserslautern und Kusel betreut.

(3) In der Regionalverwaltung Germersheim mit Sitz in Germersheim
werden zusammengeführt die bisherigen Pfarrverbandsgeschäftsstel-
len Bad Bergzabern, Edenkoben, Landau, Germersheim und Wörth.
Von ihr werden die Dekanate Landau und Germersheim betreut.
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(4) In der Regionalverwaltung Pirmasens mit Sitz in Pirmasens werden
zusammengeführt die bisherigen Pfarrverbandsgeschäftsstellen Dahn,
Pirmasens, Waldfischbach und Zweibrücken. Von ihr wird das Dek-
anat Pirmasens betreut.

(5) In der Regionalverwaltung Neustadt mit Sitz in Neustadt werden zu-
sammengeführt die bisherigen Pfarrverbandsgeschäftsstellen Bad
Dürkheim, Grünstadt und Neustadt. Von ihr wird das Dekanat Bad
Dürkheim betreut.

(6) In der Regionalverwaltung St. Ingbert mit Sitz in St. Ingbert werden
zusammengeführt die bisherigen Pfarrverbandsgeschäftsstellen Blies-
kastel, Homburg und St. Ingbert. Von ihr wird das Dekanat Saarpfalz
betreut.

§ 4
Dienstvorgesetzter

(1) Unmittelbarer Vorgesetzter der Leitungen der Regionalverwaltung ist
die Leitung der Abteilung Z/5 – Regionalverwaltungen und Kinderta-
gesstätten.

(2) Disziplinarvorgesetzter der Beschäftigten in den Regionalverwaltun-
gen ist der Generalvikar.

§ 5
Übergangs- und Schlussbestimmungen

(1) Entgegenstehende Regelungen werden mit Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung aufgehoben.

(2) Bis zum endgültigen Umzug der Organisationseinheiten in die für die
Regionalverwaltungen vorgesehenen Räumlichkeiten werden die Tä-
tigkeiten in den derzeitigen oder anderen Diensträumen ausgeübt.

(3) Diese Verordnung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Speyer, den 19.12.2014

Dr. Franz Jung
Generalvikar
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97 Kontaktdaten der Regionalverwaltungen

Regionalverwaltung Germersheim

Standort Bad Bergzabern
Weinstr. 38 Bereichsleitung Kirchengemeinde
76887 Bad Bergzabern Markus Buckel
Tel: 06343/2180
Fax: 06343/8123
Mail: rv.germersheim@bistum-speyer.de

Standort Landau
Albrecht-Dürer-Str. 10 Leitung Regionalverwaltung
76829 Landau Clemens Lusch
Tel: 06341/31742 Bereichsleitung Kita
Fax: 06341/30977 Steffen Nortmann
Mail: rv.germersheim@bistum-speyer.de

Regionalverwaltung Kaiserslautern

Engelsgasse 1 Leitung Regionalverwaltung
67657 Kaiserslautern Nadine Korz
Tel: 0631/3638265 Bereichsleitung Kirchengemeinde
Fax: 0631/3638245 Alice Höft
Mail: rv.kaiserslautern@bistum-speyer.de Bereichsleitung Kita

Stefanie Gebhardt

Regionalverwaltung Ludwigshafen

Standort Schifferstadt
Iggelheimerstr. 1 Bereichsleitung Kirchengemeinde
67105 Schifferstadt Markus Stephan
Tel: 06235/45876-0
Fax: 06235/4587611
Mail: rv.ludwigshafen@bistum-speyer.de

Standort Frankenthal
Hausanschrift: Westliche Ringstr. 30 Leitung Regionalverwaltung

67227 Frankenthal Andreas W. Stellmann
Postanschrift: Postfach 11 61 Bereichsleitung Kita

67201 Frankenthal Thomas Ankner
Tel: 06233/35679-0
Fax: 06233/35679-18
Mail: rv.ludwigshafen@bistum-speyer.de
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Regionalverwaltung Neustadt

Hauptstr. 97 Leitung Regionalverwaltung
67433 Neustadt/Weinstraße Matthias Löcher
Tel: 06321/30102 Bereichsleitung Kirchengemeinde
Fax: 06321/35260 Markus Geiger
Mail: rv.neustadt@bistum-speyer.de

Standort Bad Dürkheim
Pfarrgäßchen 2 Bereichsleitung Kita
67098 Bad Dürkheim Matthias Rößler
Tel: 06322/67481
Fax: 06322/62430
Mail: rv.neustadt@bistum-speyer.de

Regionalverwaltung Pirmasens

Unterer Sommerwaldweg 44 Leitung Regionalverwaltung
66953 Pirmasens Jutta Knerr
Tel: 06331/20397-12 Bereichsleitung Kirchengemeinde
Fax: 06331/20397-29 Dieter Braun, Tel: 06331/99772
Mail: rv.pirmasens@bistum-speyer.de Bereichsleitung Kita

Gabriele Fuhrmann,
Tel: 06331/12151

Regionalverwaltung St. Ingbert

Karl-August-Woll-Str. 33 Leitung Regionalverwaltung
66386 St. Ingbert Thomas Kleres
Tel: 06894/96305-0 Bereichsleitung Kirchengemeinde
Fax: 06894/96305-20 Anita Steibel
Mail: rv.st.ingbert@bistum-speyer.de

Standort Homburg
Westring 27 Bereichsleitung Kita
66424 Homburg Klaus König
Tel: 06841/970860
Fax: 06841/970866
Mail: rv.st.ingbert@bistum-speyer.de
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98 Geistliche Begleitung von Pfarrei-, Pilger- und Wallfahrten

Grundsätzlich kann jeder Priester und jeder Diakon sowie jede/r pastorale
Mitarbeiter/in jährlich eine Pilger- oder Wallfahrt bzw. eine Bildungsreise
der Pfarrei (oder einer Gruppe der Pfarrei) im Umfang von bis zu einer
Woche begleiten. Für längere Fahrten/Bildungsreisen können die Freistel-
lungsansprüche aus zwei Jahren kumuliert werden.

Für Pilgerreisen und Wallfahrten, die über das Bayerische Pilgerbüro –
bzw. seine Außenstelle, das Pilgerbüro Speyer – organisiert werden, ist vor-
gesehen, dass eine geistliche Begleitung zur Verfügung steht. Für diese
geistliche Begleitung werden auch Priester, Diakone und pastorale Mitar-
beiter/innen der Diözese Speyer angefragt.

Daher kann – unabhängig von einer Pfarreifahrt – zusätzlich jeder Pries-
ter und jeder Diakon sowie jede/r pastorale Mitarbeiter/in auf Antrag
jährlich für eine Woche zur geistlichen Begleitung einer weiteren Fahrt
des Bayerischen Pilgerbüros bzw. des Pilgerbüros Speyer unter Fortzah-
lung der Bezüge vom Dienst befreit werden. Weitere Kosten jeglicher Art
werden durch die Diözese nicht übernommen. Für längere Fahrten kön-
nen die Freistellungsansprüche aus zwei Jahren kumuliert werden. An-
träge hierzu sind vor der Terminvereinbarung mit dem Bayerischen Pilger-
büro bzw. mit dem Pilgerbüro Speyer beim Leiter der HA III – Personal –
zu stellen.

Mit dem Bayerischen Pilgerbüro/Pilgerbüro Speyer ist vereinbart, dass mit
der Zusage einer geistlichen Begleitung für eine Fahrt auch die Genehmi-
gung der HA III – Personal – vorgelegt werden muss.

Speyer, 1. Dezember 2014

Dr. Franz Jung
Generalvikar

99 Gestellungsleistungen für Ordensangehörige

Die Gestellungsleistungen für Ordensangehörige werden ab 1. Januar
2015 wie folgt festgesetzt:
Gestellungsgruppe I: 62.400 EURO pro Jahr bzw. 5.200 EURO pro Monat
Gestellungsgruppe II: 47.280 EURO pro Jahr bzw. 3.940 EURO pro Monat
Gestellungsgruppe III:36.000 EURO pro Jahr bzw. 3.000 EURO pro Monat
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100 Zählung der sonntäglichen Gottesdienstteilnehmer am 1. März
2015

Gemäß Beschlüssen der Deutschen Bischofskonferenz (vgl. Vollversamm-
lung vom 24. 27.02.1969, Prot. Nr. 18, und Ständiger Rat vom 27.04.1992,
Prot. Nr. 5) werden für die Zwecke der kirchlichen Statistik der Bistümer
in der Bundesrepublik Deutschland die Gottesdienstteilnehmer zwei Mal
im Jahr gezählt. Die erste Zählung findet am zweiten Sonntag in der Fas-
tenzeit (1. März 2015) statt. Zu zählen sind alle Personen, die an den sonn-
täglichen Hl. Messen (einschl. Vorabendmesse) teilnehmen. Mitzuzählen
sind auch die Besucher der Wort- oder Kommuniongottesdienste, die an-
stelle einer Eucharistiefeier gehalten werden. Zu den Gottesdienstteilneh-
mern zählen auch die Angehörigen anderer Pfarreien (z. B. Wallfahrer, Se-
minarteilnehmer, Touristen und Besuchsreisende).

Das Ergebnis dieser Zählung ist am Jahresende in den Erhebungsbogen
der kirchlichen Statistik für das Jahr 2015 unter der Rubrik „Gottesdienst-
teilnehmer am zweiten Sonntag in der Fastenzeit“ (Pos. 2) einzutragen.

101 Termine 2015 bis 2019

2015 (Sommerferien Rheinland-Pfalz und Saarland: 27.07. – 04.09.2015)
Sa. 23.05./So. 24.05.2015 Ökumenischer Kirchentag
Samstag, 27.06.2015 Priesterweihe
Sonntag, 05.07.2015 Katholikentag fällt aus!
Sonntag, 19.07.2015 Beauftragung fällt aus!

2016 (Sommerferien Rheinland-Pfalz und Saarland: 18.07. – 26.08.2016)
25. – 29. Mai 2016 100. Deutscher Katholikentag in

Leipzig
Samstag, 25. Juni Priesterweihe
Sonntag, 3. Juli Katholikentag
Sonntag, 10. Juli Beauftragung

2017 (Sommerferien Rheinland-Pfalz und Saarland - vorläufig:
03.07. – 14.08.2017)
Samstag, 17. Juni Priesterweihe
Sonntag, 25. Juni Katholikentag
Sonntag, 27. August Beauftragung

2018 (Sommerferien Rheinland-Pfalz und Saarland - vorläufig:
25.06. – 03.08.2018)
Samstag, 16. Juni Priesterweihe
Sonntag, 12. August Katholikentag
Sonntag, 26. August Beauftragung
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2019 (Sommerferien Rheinland-Pfalz und Saarland – vorläufig:
01.07. – 09.08.2019)
Samstag, 15. Juni Priesterweihe
Sonntag, 23. Juni Katholikentag
Sonntag, 25. August Beauftragung

102 Schriftenreihen der Deutschen Bischofskonferenz

Beim Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz sind folgende Bro-
schüren erschienen:

Reihe „Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls“

Nr. 198

Richtlinien für die Verwaltung der kirchlichen Güter der Institute des ge-
weihten Lebens und der Gesellschaften apostolischen Lebens

Die Richtlinien wurden am 2. August 2014 von der Kongregation für die
Institute geweihten Lebens und für die Gesellschaften apostolischen Le-
bens veröffentlicht. Aktueller Anlass des Rundschreibens ist die Situation
vieler Ordensgemeinschaften, die vor der wirtschaftlichen Neuordnung ih-
rer Werke und Immobilien stehen. Die nun veröffentlichten Richtlinien
wurden im Rahmen eines Symposiums im März 2014 in Rom erarbeitet.
Darin finden sich konkrete Hilfestellungen für die Vermögensverwaltung
in den Orden und für die Zu¬sam¬menarbeit mit der Ortskirche und an-
deren Fachleuten.

Reihe „Arbeitshilfen“

Nr. 273

Texte und Dokumente zur Bischofssynode 2014

Vom 5. bis 19. Oktober 2014 hat in Rom die dritte Außerordentliche Ge-
neralversammlung der Bischofssynode zum Thema „Die pastoralen Her-
ausforderungen der Familie im Rahmen der Evangelisierung“ stattgefun-
den. Die Text- und Dokumentensammlung dieser Arbeitshilfe umfasst
einerseits die Antworten der Deutschen Bischofskonferenz auf den Frage-
bogen zur Vorbereitung der Synode und eine Positionsbestimmung zum
Thema „Theologisch verantwortbare und pastoral angemessene Wege zur
Begleitung wiederverheirateter Geschiedener“, andererseits wichtige Do-
kumente der Bischofssynode in deutscher Übersetzung. Dazu gehören
Predigten und Ansprachen von Papst Franziskus während der Synode so-
wie die Relatio, Zwischenrelatio und Schlussrelatio der Synode sowie die
Botschaft an das Volk Gottes. Die Arbeitshilfe wird mit dem Inhalt des
jüngst erschienenen Flyers „10 gute Gründe für die Ehe“ abgeschlossen.
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Reihe „Publikationen der Arbeitsgruppe für weltkirchliche Aufgaben“

Evangelikale – Pfingstkirchen – Charismatiker
Forschungsergebnisse Bd. 6

Neue Religiöse Bewegungen als Herausforderung für die katholische Kir-
che Systematische Zusammenfassung der Ergebnisse einer internationa-
len Konferenz in Rom, 09.–11.04.2013.

Sonstige Publikationen

Flyer „Zur Einheit gerufen“

Mit einem Wort zur Ökumene rufen die deutschen Bischöfe aus Anlass
des 50. Jahrestages des Ökumenismusdekretes „Unitatis redintegratio“
am 21. November 2014 in Erinnerung, dass die Ökumene ein durchgängi-
ges Anliegen des Zweiten Vatikanischen Konzils war. Ohne zu verschwei-
gen, dass es ungelöste Fragen und manche Schwierigkeiten insbesondere
im Hinblick auf Differenzen in ethischen Einzelfragen gibt, will es dazu
ermutigen, den ökumenischen Weg fortzusetzen, den theologischen Dialog
über bislang strittige Fragen voranzutreiben und weiterhin auf den ver-
schiedenen Ebenen die ökumenische Begegnung zu suchen. Das Wort
richtet sich an alle Gläubigen.

Das Kirchenjahr in der Tradition des Ostens und des Westens

III. Weihnachten - die Feier der Menschwerdung Gottes in Jesus Christus

Ein Dokument der Gemeinsamen Kommission der Deutschen Bischofs-
konferenz und der Orthodoxen Bischofskonferenz in Deutschland

Bezugshinweis

Alle genannten Broschüren können wie die bisherigen Hefte der Reihen
bestellt werden beim Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Post-
fach 2962, 53019 Bonn, E-Mail: broschueren@dbk.de. Sie können auch von
der Internetseite der Deutschen Bischofskonferenz www.dbk.de herunter-
geladen werden (mit Ausnahme der Buchreihe „Forum Weltkirche“, die
nur im Buchhandel zu beziehen ist). Dort finden sich auch Kurzinforma-
tionen zum Inhalt der einzelnen Broschüren.
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Dienstnachrichten

Entpflichtung

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann hat mit Wirkung vom 1. Dezember
2014 Diakon Christian M a i l ä n d e r, Perl-Nenning, von seinen Aufgaben
als Ständiger Diakon im Zivilberuf im Bistum Speyer entpflichtet.

Versetzungen in den Ruhestand

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann hat mit Wirkung vom 1. Dezember
2014 Diakon Klaus-Peter H i l z e n s a u e r, Speyer, von seinen Aufgaben
als Ständiger Diakon im Zivilberuf im Bistum Speyer entpflichtet und ihn
in den Ruhestand versetzt.

Des Weiteren hat er mit Wirkung vom 1. Januar 2015 Pfarrer Gregor
G l a p a, Speyer, aus gesundheitlichen Gründen in den einstweiligen Ru-
hestand versetzt.

Des Weiteren hat er mit Wirkung vom 1. Januar 2015 Diakon Peter W e i -
l er, Hochdorf-Assenheim, von seinen Aufgaben als Ständiger Diakon im
Zivilberuf im Bistum Speyer entpflichtet und ihn in den Ruhestand ver-
setzt.

Ernennungen

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann hat mit Wirkung vom 1. September
2015 Kaplan Ralf F e i x, Schifferstadt, zum Leiter der Stabsstelle „Beru-
fungspastoral“ und zum Referenten für Ministranten und Ministrantinnen
in der Abteilung Jugendseelsorge ernannt.

Des Weiteren hat er die Wahl der kfd im Dekanat Ludwigshafen bestätigt
und Pfarrer Dr. Udo S t e n z, Ludwigshafen St. Dreifaltigkeit, zum kfd-
Präses für das Dekanat Ludwigshafen ernannt.

Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Dekanat Don-
nersberg hat die Gemeindereferentin Tanja R i e g e r auf seiner Dekanats-
versammlung vom 20. November 2014 zur Geistlichen Verbandsleiterin
des BDKJ im Dekanat Donnersberg gewählt. Bischof Dr. Karl-Heinz Wie-
semann hat diese Wahl bestätigt.

Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Dekanat Ger-
mersheim hat Kaplan Danijel Š e v o auf seiner Dekanatsversammlung
vom 27. November 2014 zum Geistlichen Verbandsleiter des BDKJ im
Dekanat Germersheim gewählt. Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann hat
diese Wahl bestätigt.
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Des Weiteren hat er die Wahl der Diözesanversammlung des Bundes der
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) vom 30. November 2014 bestä-
tigt und Pfarrer Carsten L e i n h ä u s e r mit Wirkung vom 1. Januar 2015
zum Diözesanjugendseelsorger und zum Leiter der Abteilung I/3 Jugend-
seelsorge ernannt.

Des Weiteren hat er mit Wirkung vom 1. Dezember 2014 Pfarrer Bern-
hard S p i e ß, Ramstein, zum Definitor für das Dekanat Kaiserslautern er-
nannt.

Anweisung

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann hat mit Wirkung vom 1. Januar 2015
Pater Martin U r b a n s k i OFM Conv., Ludwigshafen, mit einer 0,5-Stelle
zur seelsorgerlichen Mithilfe in der Pfarreiengemeinschaft Ludwigshafen-
Oggersheim Maria Himmelfahrt angewiesen.

Beauftragung einer Gemeindereferentin

Mit Wirkung vom 1. Januar 2015 wurde Gemeindereferentin Beate
S t i e g l e r, St. Vinzentius Krankenhaus Landau, zusätzlich mit der Kran-
kenhausseelsorge an der Privatklinik Gleisweiler beauftragt.

Ausschreibungen

Ausgeschrieben werden mit Frist zum 30. Januar 2015:

die Pfarreiengemeinschaft G e i n s h e i m mit den Pfarreien Geinsheim
St. Peter und Paul, Diedesfeld St. Remigius, Neustadt St. Pius, Hambach
St. Jakobus und Lachen-Speyerdorf Hl. Kreuz – künftig Pfarrei „Heilig
Geist“ – zur Besetzung ab 1. September 2015;

die Pfarreiengemeinschaft L a u t e r e c k e n mit den Pfarreien Lau-
terecken St. Franz Xaver, Reipoltskirchen St. Johannes Nepomuk und
Wolfstein St. Philippus und Jakobus – künftig Pfarrei „Hl. Franz Xaver“ –
zur Besetzung ab 1. September 2015;

die Pfarreiengemeinschaft R o d a l b e n mit den Pfarreien Rodalben
St. Josef, Clausen Seliger Bernhard von Baden, Leimen St. Katharina,
Merzalben Hl. Kreuz, Münchweiler St. Georg, Rodalben Seliger Bernhard
von Baden – künftig Pfarrei „Maria Königin“ – zur Besetzung ab 1. Sep-
tember 2015.
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Neue Anschriften

Postsendungen für: Landstuhl St. Markus, Mittelbrunn und Hauptstuhl
St. Ägidius

künftig an: Kath. Pfarramt Heilig Geist, Luitpoldstraße 10,
66849 Landstuhl

Postsendungen für: Weilerbach Hl. Kreuz, Rodenbach und Schwedel-
bach

künftig an: Kath. Kirchengemeinde, Maria Himmelfahrt, Klos-
terstr. 17, 67697 Otterberg

Pfarrer Günter B r o y, Riemenschneiderstraße 16, 66424 Homburg

Pfarrer Dr. Achim D i t t r i c h, Klosterstraße 17, 67697 Otterberg

Prälat Richard F r i t z i n g e r, St. Barbara Straße 28, 66386 St. Ingbert,
T. 06894/9170

Dekan Michael J a n s o n, Schwesternstraße 11, 67433 Neustadt

Pfarrer Michael K ü h n, Kath. Militärpfarramt Mayen, General-Delius-
Kaserne, Kürrenberger Steig 34, 56727 Mayen, T. 02651/4972920, Handy:
0151/16137688, Michael4Kuehn@bundeswehr.org

Professor em. Dr. Karl-Heinz K l e b e r, c/o Caritas-Altenzentrum St. Bo-
nifatius, Albert-Schweitzer-Str. 3, 67117 Limburgerhof, T. 06236/4702105

Pfarrer i. R. Otto S p i e ß, c/o SKFM Diözesanverein, Herr Neis, Bahnhof-
straße 31, 67346 Speyer

Pfarrer Andreas S t u r m, Prälat-Göbel-Straße 1, 66386 St. Ingbert

Domkapitular Franz Vo g e l g e s a n g, Edith-Stein-Platz 5, 67346 Speyer

Neue Telefon-/Telefaxnummer

Kath. Pfarrverband Frankenthal, Telefon: 06233 35679-0, Telefax: 06233
35979-18

Todesfall

Am 31. Dezember 2014 verschied Pfarrer i. R. Rudolf G i e s e r im 85. Le-
bens- und 60. Priesterjahr. Er war Mitglied des Pactum Marianum.

R.I.P.
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